(Abend⸗Ausgabe.) ei 


e 


Die Mau er Bettung af 


TTS ne Toren 


och 18. Derenber. 


2 


int töglech am Sonntage ö ERBEN 2 * pra Zbmrtel 1 & le. 15 5 Answiiie hir. % Sgt. 

Morgens nas am Pontage Ahern, — ? ungen werden in der in 2) Ss a er erale nedusen an: ie Berlin A. Ketemeyer, in ri zig! Enge⸗ 

Erpebitian (SHetterhugergane No, ) und anewärte bei allen Nönigl. 5 . - N Fort, gi ler iu Vauban, Haajenkein & brgier, in Fenk. 
Host L alten angenommen. 1 3 8 \ Jaͤger ſche, in Tbing! Neurngun - art un Pei 


eitung 


— ä — — —— 


— 


Mühlheim oder Eſſen unſeres Oſtens zu werden. Schon f nanzminiſters oder nach erhaltener Erlaubniß vor erfolgter 
letzt baut man hier unfere Dampfſchiffe nicht nur Anzeige bei der Steuerbehörde mit der Fabrikation beginnt, 
für unſere Gewäſſer, ſondern für Libau und Riga, ja für [außerdem eine Geldſtrafe von 500 & und 10 für jedes 
den Bailal-See in Sibirien, Elbinger landwirthſchaftliche | über 50 verfertigte Spiel; desgleichen bei Fabrikation in nicht 
Maſchinen finden bis Schleſten hin Abſatz; aber die Baſis | angefagten Räumen. $ 22 lautet: „Denuncianten erhalten 
jeder gewerbtreibenden Stadt bleibt ihr Hinterland, und das 
wäre für Elbing verloren, wenn man die Stadt zwiſchen 
Eiſenbahnen, die auch Königsberg und Danzig debauchiren, 
einſchlöſſe ... Fiele die Entſcheidung für Danzig aus, ſo 
würde dieſe Metropole unſeres Getreivebandels immerhin 
Etwas gewinnen, aber die aufblühende Juduſtrie Elbings 
wäre ruinirt und die Getreide expoitirenden Kreiſe der Pro⸗ 
vinz wären, je nach ihrer Lage, ganz in den Händen der 
Danziger, reſp Königsberger Kaufleute, während eine auf 
Elbing mündende Zweigbahn dem weſtpreußiſchen Landmann 
für Import und Export zwiſchen Elbing, Danzig und Könige⸗ 
berg die Wahl ließe, und der Provinz in Elbing ein in⸗ 
duſtrielles Centrum ſchafft, welches ihr wahrlich Noth thut. 
Danzig und Königsberg ſind durch ihre Häfen für ven Export⸗ 
handel ſchon fo bevorzugt, daß ihre commercielle Blüthe von 
der Richtung der Zweigbahn wenig abhängt. Wenn fie, und 
namentlich Danzig, gleichwohl leidenſchaftlich danach ſtreben, 
den Grundſatz „wer da hat, bem wird gegeben“ auf ſich ans 
gewendet zu ſehen, fo iſt ihnen das weiter nicht zu verdenken. 
Aber für die Staatsregierung, welche das Jutereſſe der gan⸗ 
zen Provinz im Auge hat, kann es nicht gleichgiltig fein, eb 
die in Elbing aufkeimende altpreußiiche Induſtcie ſich ge- 
deihlich entwickelt oder dem einſeitigen Intereſſe des Handels 
mit polgiſchem Weizen zum Opfer gebracht (1) würd, und 
dieſe Erwägung wird hoffenklich an entſcheivender Stelle 
durchſchlagen.“ Ä 

Der Kern dieſer ganzen Ausführung liegt in dem 
Schlußſag. Es wird darin behauptet, daß die ven Elbing 
aus verlangte Linie Oſterode-Elbing das Intereſſe „der 
ganzen Provinz“ im Auge habe. Es wird dabei als ſchon 
an und für ſich klar und keines Beweiſes bedürftig voraus; 
gelegt, daß das Intereffe „der ganzen Provinz“ fi um die 
Jaduſtrie Elbings concentrire. Acceptirt man dieſe Vorder⸗ 
täge, dann allerdings wird auch der Schluß he daß 


% der auf Grund dieſer Verordnung eingehenden Geloflra⸗ 
fen.“ § 56. Dies Geſetz tritt mit 1. Jan. 1858 in Kraft. — 

Ein Amendement des Abg. Dr. Bähr bezweckt die Confisca⸗ 

tion der Geräthe und Materialien (§§ 15 und 16) aus den 
Strafbeſtimmungen auszuſchließen. — Abg Born beantragt: 

1) den § 22 dahin zu faſſen: Denuncianien erhalten keinen 
Antheil an den Geldſtrafen; und 2) folgende Reſolution: dias 
Regierung aufzufordern, ſobald als möglich dem Landtage eine 
Geſetzesvorlage zu machen, durch welche die Denuncianten« 
Antheiie überhaupt abgeſchafft werden. 

Finanzminiſter v. d. Heydt: Was die Amenbements 
Born (Wegfall des Denunclanten-Autheile) betreffe, fo ſei er 
mit dem Prineip derſelben vollſtändig einverſtanden und babe 
deßhalb gegen die Reſolution, welche den Wegfall des De⸗ 
nunciantenantheils bei allen Steuerdefraudationen wünſcht, 
nichts einzuwenden; dagegen müſſe er ſich gegen den Antrag 1 
erklären, wonach dieſer Denunciantenantheil jegt nur bei der 
Kartenſteuer wegfallen ſolle; es fei nicht wünſchenswerth, dieſe 
Beſlimmung iſolirt für eine einzige Steuer einzuführen, wäh⸗ 
rend fie bei vielen andern noch fortbeſtehe. — Reg.⸗Com⸗ 
miſſar Burckhardt bittet um Ablehnung des Amend. Bähr, 
das bei Contraventionen die Confiscation der Fabrikationsge⸗ 
räthe und Materialien ausgeſchloſſen haben will. Dieſe Beſtim⸗ 
mung ſei durchaus dem allgemeinen Princip entſprechend, das 
bei allen Steuercontraventionen in Anwendung komme. — 
Abg. Graf Renard richtet die Frage an die Steatsregie⸗ 
rung, ob es wahr ſei, daß durch die Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters der Denunciantenantheil bei der Branntweinbren⸗ 
nereiftener erböht worden ſei. Sollte ſich dies beſtätigen, ſo 
ſtebe es in Widerſpruch mit der heutigen Erklärung des Fi⸗ 
nanzminiſters, wonach er prineipiell gegen den Denuncianten⸗ 
Antheil ſei. 

Reg. Comm. Burckhardt (ſieht ſich erſt nach dem Fi⸗ 
nanzminiſier fragend um, ob berielbe ſelbſt dieſe Frage de⸗ 
antworten wolle; da derſelbe fi dazu nicht anſchickt, a 
er ſich zur N Für den Augenblick muß ich die 
Behauptung, fo weit meine Information reicht, in Abrede 
ſtellen. Die Höhe des Dennnzianten⸗Antheils beruht auf einem 
Geſetz und dſe Regierung iſt deshalb nicht in der Lage, den⸗ 
ſelben durch eine Versehng willkürlich zu ändern. 

Es folgt die Spezialdiskuſſton. Bei den SS 15 und 16 

wird das Amendement Bähr abgelehnt. Zu $ 22 wird das 2 
Amendement Born, wonach der Denuncianten⸗Antheil für die : 
Contravention der Kartenſteuer abgeſchafft werden fol, mit 
geringer Maſorität angenommen; dagegen ſtimmt die Rechte. 
Die Übrigen Paragraphen und das ganze Geſetz werden ſo⸗ 
dann angenommen; Finanzminiſter v. d Heydt ſtimmt ſchließ⸗ 
lich gleichfalls für das ganze Geſetz. Die Reſolution Born 
wird ſchließlich mit großer Maſorität angenommen. 

Darauf wird die Vorberathung über den Etat des 
Finanzminiſteriume -forigefegt. Zum Aus gabe⸗Etat VIII. 
(Bezirkshauptkaſſen in Hanuever und zwar Beſoldungen: 
26,650 %, andere perſönliche Ausgaben 2100 , ſachliche 
Ausgaben 2000 , im Ganzen 30,750 %) beantragt der 
Abg. Tweſten ſtatt der angeſetzten 26,650 &., 2100 und 
2000 & als ein Pauſchguantum 30,750 zu bewilligen. 

Reg.⸗Comm. Mölle gegen den Tweſtenſchen Antrag: 

Es geht die Abſicht dahin, zum Zwecke der Elementar- 
erhebung der Steuer künftig dieſelben Einrichtungen . 
treffen, wie ſie für die Rheinprovinz und Weſtphalen ſchon 

ſeit langer Zeit beſtehen und ſich als fehr zweckmäßig bewährt 

haben. Ich glaube, der Antragſteller hat bei feinem Antrage 

nicht genügend berückſichtigt, daß dieſe Kaſſen mit den Land⸗ 
brofteien in gar keiner Beziehung ſtehen, daß ſie Organe der 
Finanzdirection in Hannover werden ſollen und daß man, x 
mag die innere Verwaltung organifirt werden, wie fie will, 

dieſe Kaſſen werden beſtehen können und werden beſtehen müſſen. 

Abg. Tweſten: Während in den weſtlichen Provinzen 
der alten Laudestheile die Steuererhebung durch die Kreis- 
Einnehmer vollzogen wird, beſteht in der Rpeinprovinz und 
Weſifalen die Einrichtung, daß vom Staate Steuereinnehmer 
beſtellt werden, welche die directen Steuern gegen eine Ent⸗ 
ſchädigung von 3 2 einziehen und dieſelben der Reg.⸗Haupt⸗ 
kaſſe einliefern. In den neuen Landestheilen, namentlich in 
Hannover, ſoll dieſelbe Einrichtung getroffen werden. In 
Hannover werden aber an Stelle der Reg.⸗Hauptkaſſen in den 
alten Provinzen die Bezirks⸗Haupikaſſen treten, und da ver⸗ 
mag ich doch nicht einzufehen, warum denn fo viele fein müſ⸗ 
ſen. In Hannover ſollen für 1,900,000 Einw. 6 Bezirks⸗ 
Hauptkaſſen eingerichtet werden, während z. B. der Reg.⸗Be⸗ 
zirk Daſſeldorf mit 1,582,000 Einw. nur eine Reg.⸗Haupt⸗ 
kaſſe hat. Dieſelben follen außerdem an denſelben Orten wie 
die Landdroſteien errichtet werden. Da auch deren Organi⸗ 
ſation noch nicht feſtſteht, ſo ſcheint es mir um ſo unmög⸗ 
licher, für 6 Bezirks-Hauptkaſſen ſchon jegt eine definitive Be⸗ 
willigung auszuſprechen, zumal deren Zahl unter allen Um⸗ 
ſtänden zu hoch gegriffen iſt. — Nachdem der Regierungs⸗ 
Commiſſar und der Abg. Bening gegen, der Abg. Dieſt und 
der Abg. Tweſten für ſeinen Antrag geſprochen, wird derſelbe 
angenommen; desgleichen der Antrag Bennigſen: „die Regie⸗ 
rung aufzufordern, dem nächſten Landtage eine Vorlage über 


Wiebe zu Frankfurt a. O. und Wernekinch zu Poſen zu Regie⸗ 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 

a Angekommen 1½ Uhr Nacken ge. f 

Berlin, 18. Deebr. Das Abgeordnetenhaus hat bei 
der heute vorgenommenen Wahl das bisherige Präſidium 
wiedergewählt. 

Piris, 18. Deebr. Der „Conſtitutionnel“ enthält 
einen von Limahrac unterzeichneten Artikel, worin dieſer 
ausführt, daf durch die Erklärungen Rouhers vom 5. Der. 
die Situation ſich nicht verändert habe. Der Zweck der 
Conferenz ſollte ſein, einen erträglichen modus vivendi 
wiſchen Italien und Rom herbeizuführen. Wenn die 

anzöſiſche Regierung hierbei nicht reuſſirte, je mußte fie 
Wwenigfiens ihre Pflicht thun. 
ondon, 18. Dee. Es iſt ein feniſcher Angriffsplan 
auf engliſche Waffendepots gefunden worden. 


Telegraphifäe Nachrichten der Danziger Zeitung. 
g Wien, 17. Dec. I Unterhauſe brachte der Finanz⸗ 
miniſter einen Geſetzentwurf, betr. die Veräußerung von 
Staatseigenthum im Betrage von 15 Mill., ein. Der Mi⸗ 
niſter hob hervor, daß die dezüglichen Staatsgüter größten⸗ 
teile feit lange zur Veräußerung beſtimmt waren, und in 
tr hierauf bereits ein Ausſpruch des Reichsrathes vor⸗ 
een vielfach veränderten Staatsverbältniſſen fei 
es ſedoch nethwendia, eine deſtimmte Auteriſation zu erlangen. 
Ferner legte der Finanzminiſter einen Geſetzenwurf vor, 


— 


dieſe Juduſtrie „dem einſeitigen Intereſſe des Handels mit 
polniſchem Weizen“ nicht zum Opfer fallen dürfe. N 
Die Sache liegt glädlicrweife nicht fo, daß wir hierbei 
die Frage zu erörtern nöthig haben, ob der Hr. Berfaffer das 
hm vielleicht nicht „Binreichenn. bekannte „einfeitige Jatereſſe 
> mit pelniſchem Weizen“ nicht ſehr erheblich un⸗ 
terſchäzt — denn es handelt ſich nicht um dieſes Intereſſe 
allein, es handelt ſich auch ebenſo wenig um Leben und Sterben der 
Elbinger Induſtrie, von welcher wir — beiläufig geſagt — 
eine eben ſo hohe Meinung haben, wie der Hr. Verfaſſer, und 
welcher auch wir eine möglichſt ſchnelle uad umfaſſende Forl⸗ 
entwickelung aufrichtig wünſchen. Man kann aber doch nimmer⸗ 
mehr im Ernſt behaupten wollen, daß Elbings Jnduſtrie den 
Todesſtoß erhalten muß, wenn die in Rede ſtehende Zweig bahn 
nicht bei Güldenboden, ſondern bei Marienburg in die 
Oftbahn mündet. Von Marienburg nach Elbing iſt immer noch 2 
Meilen näher, als von Marienbu“g nach Danzig. Der Elbinger 
Induftrie wird alſo Danzig keinen Abbruch thun können. 
Elbing hat unſerer Meinung nach ſogar einen Vortheil da⸗ 
von, daß es außer der Verkehrsſtraße, welche der oberlän⸗ 
diſche Canal bietet, und welche ſehr nahe und parallel der 
projectirten Linie Oſterode⸗Elbing läuft, noch eine weitere 
Verbindungslinie in der Bahn Dr. Epleu- Marienburg erhält, 
die dasſelbe den Weichſelſtädten näher rückt. Die Beh aup⸗ 
tung des Hra. Verfaſſers, daß die letztere Linie die Elbinger 
Induſtrie „definitiv opfert“, werden wir alſo fo lange als 
eine vollſtändig unbegründete betrachten müſſen, als derſelbe 
nicht ſpecielle, dafür ſprechendethatſächliche Mittheilungen macht. 
Vielleicht hat der Hr. Berfaſſer auch von der Induſtrie 
dings nur gesprochen, aber eigentlich mehr den Handel 
in Getreide ac. im Sinne gehabt. Auf dieſe Seite der 
Frage wollen wir noch näher eingehen und unterſuchen, ob 
es mehr im Intereſſe „der ganzen Provinz“ liegt, Warſchau 
mit Elbing oder Warſchau mit Danzig in directe Verbin⸗ 
dung zu bringen und ferner, ob es richtiger iſt, den im 
unern der Provinz liegenden Kreiſen für ihre Producte einen 
Weg Di.-Eylau-Marienburg- Danzig (reſp. Elbing) oder 
einen Weg Oſterede⸗Elbing anzuweiſen. 
Landtagsverbandlungen. 
18. Sigung des Abgeordnetenhauſes am 17. December. 
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Geſetzent⸗ 
wurf betr. die Einfuhr, Fabrikation und den Handel mit 
Spielkarten. Der Entwurf, wie er aus den Berathungen 
der Finanz⸗Commiſſion hervorgegangen, enthält im Weſent⸗ 
lichen folgende Beſtſmmungen: $ 1. Die von den Spielkarten 
zu entrichtende, Slempelſteuer beträgt 8 6h für das Spiel 
von mehr als 32 Karten und 3 % für das Spiel von 32 
oder weniger Karten. § 4. Die eingeführten Karten zahlen 
außer der Stempelſteuer den tarifmäßigen Eingangszoll. 
$ 6. Die Fabrikation von Spielkarten darf nur mit beſon⸗ 
derer Erlaubniß des Finanzminiſters und in den dazu ge⸗ 
nehmigten Räumen flatifinden. Die Genehmigung wird nur 
für Orte ertheilt, wo eine zur Aufſicht geeignete Steuerbe⸗ 
börde beſteht. Ferner hat der Fabrikant eine Caution von 
35000 & zu ſtellen. § 7. Diefe Beſtimmungen finden auf 
bereſts beſtehende Fabriken keine Anwendung; auch ſind in 
ſolchen erſt die Beſiznachfolger zur Cautiensleiſtung ver⸗ f ; 
pflichtet. 88 11 und 12 geben den Detailhandel mit ge» die Organifation der Berwaltungsbehoͤrden in Schleswig⸗ 
ſtempelten Karten frei; ungeſtempelte unterliegen der Con- Holſtein und Hannover zu machen.“ 
fiscation. Für jedes ungeſtempelte Spiel wird 10% Bei Cap. 59 „Allgemeine Fonds“ iſt zu Tit. 3 und 4 
Strafe gezahlt, auch von Gaſtwirthen, in deren vom Abg, v. Bockum⸗Dolffe beantragt: 1) das Haupt- 
Räumen ſolche benutzt werden. $ 13. Ein Händler Ext raordinarium mit 400,000 & nicht zu bewilligen, da⸗ 
mit Spielkarten, der den Beſtimmungen des $ 4 nicht gegen aber 2) zu Beſoldungsverbeſſerungen den Betrag von 
nachkommt, verfällt in eine Strafe von mindeſtens 20 . 600,000 & um 400,000 % zu erhöhen. — Abg. v. Benda 
Die 88 15—16 beſtimmen Confiscation der Geräthe, Mate. iſt nicht gegen die Bewilligung, findet aber 40,00 . zu 
rialien u. ſ. w., wenn Jemand ohne Genehmigung des Fi- hoch und will nur 300,000 R bewilligen. — Abg. Leſſe: 


In. * alu it tre - age, 5 
aa Sienerfr der Neubauten, wurde vom Haufe 
angenommen. (W. T. B.) 
Der Streit am die verſchiedenen 
Eiſenbabnprojecte. 1. 

Man iſt in Weſtpreußen einig darüber, daß eine Eiſen 
bahn Thorn -Inſterburg ohne eine gleichzeitige nördliche 
Berbinbung dieſer Linie mit der Oſtbahn, etwa von Deutſch⸗ 
Auylau aus, einen großen Theil des Verkehre in eine unnatür- 
liche Bahn drängen und die Handels, und Erwerbs- Jatereſſen 

der Provinz ſchwer ſchädigen würde. Daher verlangen die 
Bewohner der Provinz mit vollem Recht, daß der Staat, der 
letzt die Etſenbahnlinie Thorn⸗Inſterburg für feine Rechnung 
ausführen wird, diejenige unentbehrliche Ergänzungslinte, 
welche jene Strecke auf dem kürzeſten Wege mit dem Meer 
in Verbindung ſetzt, gleichzeitig in Angriff nehme. 
Nicht vollſtändig einig indeß ſind die Bewohner unſerer 
Provinz in Bezug auf den Weg, welchen dieſe Zweigbabn 
gehen ſoll. Der Roſenberger, der Marienburger Kreis, Dan 
dig und, wie in dieſen Tagen von uns veröffentlichte Zuſchrif⸗ 
ten beweiſen, gewichtige Stimmen aus dem Oſteroder und 
Neeidenburger Kreiſe wollen die Linie Dt. Eylau- Marienburg, 
und zwar in der beſtimmten Vorausſetzung, daß dieſelbe der 
Anfang der großen Handelsſttaßze Danzig⸗Warſchau wer- 
den wird; Elbing und der Saalfelder Kreis dagegen wollen 
eine ee etwa von Oſterode nach Güldenboden⸗ 
5 ng. 


Elbing 
Die Dis cuſſton über die Vorzüge dieſer beiden Linien 
wird in letzter Zeit mit großer Lebhaftigkeit geführt und, wie 
uns ſcheinen will, bier und da mit einem größere Aufwand⸗ 
von Pathos und Phantaſie, als dieſem Hegenſtande zuträglich 
iſt. Wir find der Meinung geweſen, daß es zunächſt die 
Aufgabe der Bewohner unferer Provinz wäre, die Staatsre⸗ 
gierung und die Landesvertretung babin zu beſtimmen, daß 
ſie ſich überhaupt erſt für den Bau einer nördlichen Zweig⸗ 
bahn erklären. Eine gründliche und objective Prüfung aller in 
Betracht kommenden Verkältniffe wird als t aun leicht zu der 
andern Entſcheivung führen, welchen Weg dieſe Zweigtahn 
gehen ſoll. Wir weren auch bisher der Meinung, daß die 
Jntereſſen ven Elbing und Danzig nicht fo entgegengefegt 
und unverſöhnlich wären, daß eine Auszleichung unmöglich 
wäre. Ein augenſcheinlich von Elbing ausgehender Artikel 
in der geſtern hier angekommenen „Berl. Aut. Corr.“ fieht 
die Sache anders an; er ſchildert die Bewegung für die ver⸗ 
ſchiedenen Zweigeiſenbahnlinlen geradezu wie einen Kampf auf 
Leben und Tod. 

Sehen wir zu, ob eine ſolche Auff ſſung vor einer ruhi⸗ 
gen Prüfung der tbatſächlichen Verhältniſſe beſtehen kann. 
Der Artilel lautet in dem, die obige Frage behandelnden 

Theile wie folgt: 5 
„Die Regierung wird ſich darüber zu eutſcheiven haben, 
deb Elbing dem Intereſſe der beiden großen Nach barſtädte, 
Königeberg und Day zig, definitiv geopfert (J) werden ſoll, oder 
ob es im Staataintereſſe liegt, eine aufftrebende Fabrikſtadt 
don beinahe 30,000 Einwohnern am Leben zu erhalten. 
Elbing, mit ſeiner fruchtbaren und bevölkerten Umgegend, 
feiner bequemen, jeder Ausdehnung Platz gedenden Lage, und 
einem tüchtigen Stamme intelligenter, im Ringen gegen 
ierige e geftäbkter Induſtrieller ſcheint dazu 
immt, der induſtrielle Mittelpunkt der Provinz, das 


. 
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rechtfertigt erklärt worden; dieſelbe iſt aber in der Heranzie⸗ 


die geforderten 400,000 % ohne Vorbehalt der Controle be⸗ 


Ich ſtelle den Antrag, die im Etat angeſetzten 409,000 3% 
zu bewilligen unter der Rubrik: „Hauptextraordinarium, über 
deſſen Verwendung die nachträgliche Genehmigung der Landes⸗ 
vertretung eingeholt werden muß.“ Schon ſeit mebreren 
Jahren hat dieſer Fonds bei der Etatsberathung Veran⸗ 
laſſung zu Differenzen zwiſchen der Landec vertretung und 
Regierung gegeben; in den J. 1862, 63 und 66 wurde der⸗ 
felbe nur unter der in meinem Antrage ausgeſprochenen Be ⸗ 
dingung bewilligt, im J. 1865 vollſtändig geſtrichen. Auch 
diesmal glauben wir die Summe ohne den von mir bean⸗ 
tragten Zuſatz nicht bewilligen zu können. Weit entfernt, 
dem Finanzminiſterium dadurch ein Mißtraueusvotum geben 
oder daſſelbe in Verlegenheit bringen zu wollen, bezwecken 
wir durch unſeren Antrag nur, das Gefühl der Verantwort- 
lichkeit bei jeder Ausgabe rege zu erhalten, und wir halten 
uns dazu um ſo mehr berechtigt, als bereits Fälle vorliegen 
(beiſpielsweiſe bei der Entſchädigung der Standesherren), 
wo in Nichtübereinſtimmung mit dem Willen dieſes Hauſes 
Ausgaben aus dem genannten Fonds geleiſtet worden ſind. 

Finanzminiſter v. d. Heydt: Von keinem der Vorredner 
iR bis jetzt die Nothwendigkeit dieſes Fonds beſtritten worden, 
der letzte derſelben hat nur eine doppelte Bewilligung der dazu 
erforderlichen Mittel verlangt. Er ſteht hierbei im Wider⸗ 
ſpruch mit der Verfaſſung, die nur eine nachträgliche Geneh⸗ 
migung für Etatsüberſchreitungen, niemals aber für andere 
im Etat bewilligte Ausgaben kennt. Man hat hier das vor⸗ 
hergehende Johr angeführt, wo die Regierung die gleiche Be⸗ 
dingung acceptirt hat; wir haben dieſelde damals für ebenſo 
unzuläſſig gehalten wie heute, legten aber auf das Zuſtande⸗ 
kommen des Etats einen fo hoben Werth, daß wir nach den 
von Ihnen gefaßten Beſchlüſſen lieber den Fonds gar nicht 
angegriffen, und wo unvorhergeſehene Ausgaben unerlätzlich 
waren, dieſelben als Etatsüberſchreitungen behandelt haben, 
die Ihrer nachträglichen Genehmigung unterliegen werden. 
Jedenfalls aber iſt es für eine geordnete Finanzverwaltung 
beſſer, wenn ihr für derartige Ausgaben ein beſtimmter Fonds 
zugewieſen iſt, und im eigenen Intereſſe der Landesvertretung 
liegt es, durch ein feſtgeſetztes Maß eine Grenze zu ziehen, 
die nicht überſchritten werden darf. Gerade jegt aber bitte 
ich Sie, uns die Summe ohne Klauſel bewilligen zu wollen, 
da der Nothſtand einzelner Provinzen uns ſehr leicht in die 
Nothwendigkeit verſetzen kann, über weitere Fonds dis poniren 
zu müſſen. Einer Regierung, der Sie im Etat viele Millio⸗ 
nen anvertrauen, werden Sie wohl auch noch dieſe 400,000 
bewilligen können. Ven dem erſten Redner iſt die Er⸗ 
höhung der Summe um 100,000 3% gegen früher für unge⸗ 


hung der neuen Landestheile, über deren Bedürfniſſe uns bis 
zum letzten Moment immer neue Informationen zugegangen 
find, vollkommen begründet. (Bravo rechts.) 

Abg. v. Flottwell: Mit Beſeitigung des Fonds wer⸗ 
den die Ausgaben, deren Nothwendigkeit nicht bemängelt 
werden kann, als Etatsüberſchreitungen aufgeführt und einer 
eingehenden Controlle noch mehr entzogen als ſonſt. Die 
Verfaſſungswidrigkeit einer Klauſel, an welche Sie die Ber 
willigung knüpfen, iſt bereits hervorgehoben. 

Abg. Schröder: Der Vorbehalt nachträglicher Geueh 
migung iſt nicht verfaſſungswidrig, denn wer das Recht hat 
8 muß auch das Recht baben, eine Bewilligung an 

edingungen zu 4855 Die Staate rechnungen bewe 
daß unſere Nachbewilligungen ſährlich ee men, von 
Millionen erreichen; welchen Sinn hat es alſo, wenn 


willigen, während alle andern Summen der nachträglichen 
Genehmigung unterliegen? Es iſt unſer Recht, die Staats- 
ausgaben zu prüfen und wir haben keine Veranlaſſung, die 
Regierung von einem Theile ihrer Verantwortlichkeit zu 
entbinden. 

Miniſter v. d. Heydt: Es iſt mir unverſtändlich, wie 
Jemand den Antrag des Abg. Leſſe dadurch motiviren kann, 
daß man ohne denſelben das Miniſterium von der Verant⸗ 
wortlichkeit entbinde. Die Finanzverwaltung iſt ja verant- 
wortlich für alle Ausgaben, und die Ausführungen des Hrn. 
Vorredners weichen fo von den klaren Beſtimmungen der 
Berfaſſung ab, daß ich dieſelben am wenigften aus dem 
Munde eines Volksvertreters erwartet hätte; die Frage ift 
nur die, entweder bewilligen Sie die Summe ohne Klauſel, 
oder Sie ſtreichen dieſelbe. — Abg. Grumbrecht: ich halte 
ein Extraordinarium für nothwendig [hen aus dem Grunde, 
um der Regierung nicht Veranlaſſung zu geben, zur Ver⸗ 
meidung von Berlegenheiten zu hohe Anſchläge im Etat an⸗ 
zuſetzen. Eine Bewilligung mit Vorbehalt iſt aber gar keine, 
denn welcher Miniſter würde es wagen, wenn er nicht gerade 
ein fo koloſſales Vermögen befigt, daß es ihm auf 100,000 % 
nicht ankommt (Heiterkeit, in die der Finanzminiſter ein⸗ 

immt), Staatsausgaben zu machen in dem Bewußtſein, mit 
einen eigenen Mitteln dafür zu haften? Die Anſicht, welche 
der Abg. Schröder ausgeſprochen, ſcheint auch mir ſo be⸗ 
denklich, daß man ſie unter einer Volksvertretung nicht hören 
1 te. Durch den beantragten Vorbehalt erreichen Sie 

ichts, was Sie nicht in dem Recht der Dechargirung ſchon 
hätten. (Bravo rechts, Ziſchen links.) 

Abg. Schröder: Der Hr. Finanzminiſter erklärte meine 
Aus führungen für unvereinbar mit der Stellung eines Volks⸗ 
vertreters, und ſuchte dies nachzuweiſen dadurch, daß er die 
beiden verſchiedenen Arten der Verantwortlichkeit mit ein⸗ 
ander vermiſchte; ich habe aus der finanziellen Verantwort⸗ 
lichkeit deduzirt, er wollte mich ad absurdum führen aus der 
ſtaatsrechtlichen Verantwortlichkeit. — Das Hauptextraordina⸗ 
rium von 400,000 % wird in namentlicher Abſtimmung mit 
221 gegen 156 Stimmen bewilligt. Dafür ſtimmen die Ton⸗ 
ſervativen, die Altliberolen und einzelne Mitglieder des linken 
Centrums und der nationaleliberalen Fraction, wie Bähr, 
Bening, beide Engel, Francke, Frank, Grumbrecht, Heyl, 
denten Lette, Redecker, Roepell, Gr. Schwerin, Sehms⸗ 
dorf, Stavenhagen u. A. Dagegen ſtimmen faſt fämmtliche 
Mitglieder der national liberalen Fraction und die Fort⸗ 
ſchrittspartei. 

Bei dem Tit. 4, Beſoldungeverbeſſerungen 600,000 , 
kommt der früher discutirte Antrag Virchows von Neuem 
zur Sprache, der die damals geſtrichenen Erhöhungen dieſem 
Tit. 4 zufügen wollte. Nach den erfolgten Bewilligungen 
blieden noch 6600 % übrig, die der Virchowſche Antrag der | 
Summe von 600,000 hinzufügen will. 

Reg.⸗Comm. Mölle: Es find drei verſchiedene Ber 
amtenkategorien, die Berückſichtigung finden ſollen, Beamte 
der Central⸗, der Provinzialverwallung und der Pocalbe- 
hörden. Eine vollſſändige Ueberſicht Über die Vertheilung 
hat nicht geſchafft werden können. Die Abſicht der Regie⸗ 
rung geht dahin, dieſelbe zunächſt für die Beamten der Local⸗ 
Behörden zu verwenden. Die ganze Zahl der zu verbeſſern⸗ 
den Beamten beträgt ungefähr 10,000; eine Zulage von ; 
100 & für jeden würde ſchon 1,100,000 & betragen; mit 
den 600,000 % find alſo die Anſprüche noch nicht vollſtändig 


fen, 5° 


befriedigt. Vorläufig wird daher nichts Anderes übrig 


bleiben, als daß dieſe 600,000 „ ohne näheren Nachweis 
bewilligt werden. Ein ſpecieller Nachweis wird dem nächſten 
Landtage zugehen. — Abg. Koſch empfiehlt den Virchow'ſchen 
Antrog und will namentlich die öſtlichen Provinzen mit Rück⸗ 
ſicht auf den diesjährigen Nothſtand berückſichtigt ſehen. — 
Abg. Dr. Zander plaidirt ſpeciell für die Regierungs⸗ 
Secretäre. 

Finanzminiſter v. d. Heydt: Ich halte es nicht für rich⸗ 
tig, daß von Seiten des Hauſes die Initiative ergriffen werde 
zu neuen oder vermehrten Ausgaben. Denn ohne vollſtändige 
Keuntniß des coloſſalen Materials iſt das Haus nicht im 
Stande, ſich ein beſtimmtes Bild zu machen über die drin⸗ 
genderen oder weniger dringenden Ausgaben. Es iſt aller⸗ 
dings ſehr leicht, ſich für eine beſtimmte Ausgabe zu intereſſi⸗ 
ren; ob es aber wohlgethan iſt, die Dinge bei dieſer Gele⸗ 
genheit zu ſchwarz zu malen, das überlaſſe ich dem Urtheil des 
Hauſes. Daß, obgleich ſchon ſo viel für die Aufbeſſerung 
der Gehälter geſchehen iſt, noch immer Millionen dafür ver⸗ 
wendet werden können, iſt ſa ganz unzweifelhaft, aber Sie 
haben aus dem Budget erſehen, wie ſchwierig es gerade dies⸗ 
mal geweſen iſt, für alle Bedürfniſſe zu ſorgen. Rückſichtlich 
der von dem Abg. Koſch über den Nothſtand in der Provinz 
Preußen gemachten Neußerungen bemerke ich, daß die Regie⸗ 
rung aus dieſen Zuſtänden Veranlaſſung genommen hat, für 
die dortigen Unterbeamten eine Summe von vorläufig 50,000 
* zu außerordentlichen Zulagen anzuweiſen; die Regierung 
wird auch ohne beſondere Anregung dieſe Berhältuiffe im 
Auge behalten und thun, was in ihren Kräften ſteht. Ob in 
dieſem Falle die Regierung dem Antrage Virchow zuſtimmt, 
Kleben muß ich eine Erklärung bis zur Shlußberathung ver- 
chieben. = 

Abg. Tweſten erörtert ausführlich die Unzulänglichkeit 
der Gehälter für die Eubalternbeamten, insbeſondere die 
Kreisgerihts-Secretaire. Redner iſt dafür, daß den Sub⸗ 
altern, Beamten bei den Localbehörden die 600,000 Ag aus- 
ſchließlich zu Gute kommen ſollen. Ein Antrag des Abg. 
Tweſten verlangt dieſe Verwendung ausdrücklich im Staats⸗ 
haushaltsgeſetz ausgeſprochen zu ſehen, wogegen der Finanz⸗ 
miniſter nichts zu erinnern hat. 

Abg. v. Kirchmann macht auf das Bedenkliche einer 
fo großen Pauſchbewilligung für Beamte aufmerkſam, wenn 
die Regierung nicht bei der Vertheilung von allen perfönlichen 
Rückſichten auf politiſche Geſinnung und dergleichen abſieht. 
In früheren Jahren iſt ſogar richterlichen Beamten aus 
ſolchen Gründen die ihnen zukommende Gehaltsverbeſſerung 
vorenthalten worden; in neuerer Zeit iſt das allerdings nicht 
mehr geſchehen, aber ein beruhigendes Wort des Hrn. Finanz⸗ 
miniſters wäre doch ſehr wichtig. 

Der Finanzminiſter ſtimmt in wenigen, leiſe geſpro⸗ 
chenen, dem Sinne nach nicht ganz deutlichen Worten der Er⸗ 
wartung des Vorredners bei. — Abg. v. Hoverbeck: Ich 
falle die Worte des Hrn. Miniſters fo auf, als hielte er die 
Erfüllung der Forderung des Abg. v. Kirchmann für felbft- 
verſtänd lich und ich betrachte feine Aeußerung als eine vor 
dem Hauſe übernommene, ihn bindende Verpflichtung. Daß 
der Abg. Tweſten ſich der Kreisſecretaire angenommen hat, 
dafür danke ich ihm. Dieſe armen Leute leiden dadurch, daß 
eine ihnen gewährte Zulage die ſchlechte Lage ihrer Vorgefetz⸗ 
ten, der Sr er, gar zu eclatant ins Lich 
tigt, Summen von einem Titel auf den andern zu über 
gen und die Regierung zu Mehrausgaben zu ermächtigen. — 
Abg. v. Vincke hält dieſe Auffaſſung des Budgetrechts für 
zu weit gehend und beruft ſich auf England, Dahlmann ꝛc.— 
Die Poſition von 600,000 % wird bewilligt; die Hinzu⸗ 


fügung der oben erwähnten 6600 %, die der Abg. Koſch 


durch einen beſonderen Antrag empfohlen hatte, abgelehnt. 
Unter den einmaligen Ausgaben iſt eine Poſition von 
70,000 % für die Erweiterung der Geſchäftsräume des Fi. 
nanzminiſteriums angeſetzt. — Abg. Graf Renard iſt ge⸗ 
gen die Bewilligung, weil er die Nothwendigkeit des Baues 
nicht einſteht. Die Abgg. Grumbrecht, Virchow find eben, 
falls für Ablehnung. Finanzminiſter v. d. Heydt hält einen 
Dau für nothwendig, da die jetzigen Bureaux ganz unzureichend 
feien. — Abg. v. Flottwell wünſcht Bewilligung der Summe. 
Der Abg. Virchow verſtehe nichts von der Sache. (Unruhe 
links.) Er möge erſt hingehen und ſich das Gebäude des 
Finanzminiſteriums beſehen, dann werde er anderer Meinung 
werden. (Unruhe links.) — Abg. Renard bleibt bei ſeinem 
Antrage auf Ablehnung. — Abg. Virchow weiſt die Aeuße⸗ 
rung des Abg. v. Flottwell gegen ihn als ungehörig zurück. 
— Die Forderung der Regierung wird mit einer ſehr kleinen 
Majorität bewilligt. — Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

— [Die Commiſſion für die Nothſtands vorlage] 
trat geftern unter dem Vorſize des Abg. Rothe zuſammen. 
Bei der zuerſt erfolgenden Erörterung über die Darlehns⸗ 
kaſſen machte der Finanzminiſter den Vorſchlag, daß die 
Darlehnskaſſen nicht von der Bank, ſondern von den Regie⸗ 
rungshauptlaſſen und den Kreiscommiſſtonen verwaltet und 
anftatt mit 1. 228,000 Ag mit einer Million mehr, alſo mit 
2,228,000 Darlehnskaſſenſcheinen ausgeſtattet werden 
ſollen. Es entſpann ſich eine ſehr lange und lebhafte De⸗ 
batte über dieſe Abänderung und über den Geſetzentwurf 
überhaupt, welche keineswegs dem neuen Geſetzentwurfe ſelbſt 
galt, ſondern nur die Formolitäten wegen Anfertigung der 
neuen Kaſſenſcheine im Betrage von 1 Million betraf. Die 
Commiſſton ſchloß ſich der Auffaſſung des Finanzminiſters, 
daß 1,228,000 K nicht hinreichend ſeien, um das Bedürfniß 
zu decken, an, und hatte auch nichts gegen die Aus⸗ 
führungen des Handelsminiſters einzuwenden, daß die 
Verwaltung durch die Kreiscommiſſionen bei Weitem 
der weitläufigen Mitwirkung der Kreistage vorzuziehen ſei. 
Bei der Specialdiscuſſion über die einzelnen Paragraphen 
des ganz veränderten Geſetzentwurfes beſchloß die Commiſſion, 
Darlehne an die ländlichen Grundbeſitzer (es hieß anfangs 
„bäuerlichen“ Grundbeſitzer) innerhalb des 20 fachen Reiner⸗ 
trages, aber nicht über 200 % und nicht unter 15 zu ge⸗ 
währen, während der Finanzminiſter vorgefhlagen hatte, daß 
die Darlehne nicht unter 50 , fein follten. Der Entwurf 
wurde angenommen und mit der mündlichen Berichterſtattung 
der Abg. Jacobi (Liegnitz) beauftragt. 


20. Berlin, 17. Dec. [Aus 3 Die Debatten 
in der italieniſchen Kammer ſollen in Paris einigermaßen 
Beſorgniß erregen. Das Tuilerien⸗Cabinet fürchtet neue 
Zwiſchenfälle und möchte vor allen ie Zeit gewinnen. 
Daß man im Falle eines mißliebigen otums in Florenz 
ſich nicht ruhig verhalten könne, gilt als unzweifelhaft und 
man fürchtet in dieſem Falle ganz ſo wie nach Caſtel Fidardo 
die diplomatiſchen Beziehungen ſuspendiren zu müſſen. Als 
gewiß nimmt man an, daß die franzöſiſche Diplomatie in 


ſetzen würde. 


ra- 


Florenz Alles aufbietel, um Victor Emanuel für jenen be⸗ 
ſorglichen Fall zur Auflöſung der Kammer zu beftimmen. 

— [Prozeß der Krone.) Aus Schwedt ſchreibt man 
der „N. St. Z.“: Die alte Markgrafſchaft Schwedt wurde 
bekanntlich nach dem Ausſterben des letzten Markgrafen 
Staate eigenth em und die einzelnen ihr gehörigen Güter als 
Domainen vom Finanzminiſterium für die Staatskaſſe ver⸗ 
waltet. Gegenwärtig ſchwebt aber ein Prozeß, der u. A. we⸗ 
gen unklarer Hypethekenverhältniſſe hervorgerufen wurde, und 
in dem es ſich darum handelt, den ganzen Beſitz der Krone 
zuzuweiſen, ſo daß dieſer die Einkünfte zufallen und ihr be⸗ 
deutendes Privatvermögen dadurch noch weſentlich vermehrt 
werden würde. Der Prozeß iſt für die Krone in erſter In⸗ 
ſtanz bereits gewonnen. . 
— Norddeutſcher Bundesgeſandter.] Aus Lon⸗ 
don wird telegraphirt: Der Preußiſche Botſchafter Graf 
Beraſtorff hat das auswärtige Amt davon in Kenntniß ge» 
ſetzt, daß er vom 1. Jan. ab in der Eigenſchaft eines Ver⸗ 
treters des Nordd. Bundes beglaubigt ſein wird. 

— [In die Commiſſion zur Ausarbeitung einer 
Prozeßorbnung] für den Norddeutſchen Band iſt, der 
„Voſſ. Z.“ zufolge, der als juriſtiſcher Schriftſteller in weite 
ren Kreiſen rühmlichſt bekannte hieſige Stadigerichtsrath R. 
Koch (früher in Danzig) als Schriftführer berufen worden. 

— [Zur Sache von Frenzel und Tweſten.] Die 
„Rhein. Z.“ ſchreibt: Die Vergehen, welche dieſe beiden Ab⸗ 
geordneten durch ihre Aeußerungen im Abgeordnetenhauſe be⸗ 
gangen haben ſollen, fallen der Zeit nach bekanntlich noch un⸗ 
ter die Amne ie, aber unter die Kategorie von Fällen, in de⸗ 
nen der Juſtizminiſter von Amtewegen die Amneſtie einzuho⸗ 
len hat. Man hat deshalb gemeint, die Berurtheilung diefer 
beiden Abgeork neten ſei ohne materielle Bedeutung und ſei 
nur des halb beantragt worden, um das Princip der Straf⸗ 
barkeit von Reden im Abgeordnetenhauſe feſtzuſtellen. In⸗ 
zwiſchen hören wir aus Gumbinnen, daß Hr. Frentzel vom 
Gerichte aufgefordert iſt, die 100 ſammt Koſten, zu denen 
er verurtheilt iſt, bei Vermeidung der Execution zu zahlen. 
1 Frentzel ſcheint alſo von der Amneſtie aus geſchloſſen 
zu ſein. 

— [Die Deutſchen in New-Orleans] baden mit 
dem Dampfer „Bavaria“ eine ſchwere ſeidene Fahne in den 
Norddeutſchen Bundesfarben, reich geſtickt und mit ſilbernen 
Franſen verſehen, als Zeichen ihrer Freude über die Grün⸗ 
dung eines einigen, geachteten Deutſchlands an den Reichs⸗ 
tagepräfidenten Dr. Simſon geſendet, mit dem Erſuchen, daß 
dieſelbe in dem Sitzungsſaale des Parlaments einen Platz 
finden möge. f 

Görlis, 14. Dec. [Sammlungen für Oſtpreußen] 
Auf Veranlaſſung des Kämmerers Lauriſch find hier Samm⸗ 
lungen für die Nothleidenden in Ostpreußen veranſtaltet, aus 
deren Extrage bisher einige hundert Thaler nach Königsberg 
N find. Bürgermeiſter v. Reitzenſtein in Königsberg, 
ein Görlitzer, hat ſich auf Erſuchen bereit erklärt, die Verthei⸗ 
lung dieſer Se mme zu übernehmen. Seinem Schreiben nach 
iſt die Noth, ſowohl in den Städten, als auf dem Lande 
groß. Zwar iſt der Hungertyphus noch nicht ausgebrochen, 
aber es ſteht das Schlimmſte zu befürchten, wenn nicht recht⸗ 
zeitig Hilfe kommt. (Br. Z.) 

Schweria, 17. Dec. Die Nachricht, daß zwiſchen dem 
Nordd. Bunde und Frankreich eine Berſtändigung, betr. die 

igen des mecktenb.⸗ franz. Ha e 
u and 2 N 1 2 noch als 
rübt anzufcgen, da die Verhandlungen noch ſortdauern. 

4 W. T. B. — N 
München, 17. Deebr. Auf der Brennerbahn, je > 
Station Gries, iſt eine Lawine herabgeftürzt. Der Verkehr ift dar 
durch unterbrochen, (T. B. f. N.) 

Schweiz. Bern, 17. Dee. In den behufs Berathung 
der Verfaſſung frage im Kanton Zürich, und zwar in den 
Städten Zürich, Uſter, Winterthur und Buelach abgehaltenen 
Vollsverſammlungen wurden im Ganzen 22,500 Stimmen 
für die Reviſton der Berfaffung abgegeben. Die Volks ⸗ 
abſtimmung im Kanton Aargau ergab nur eine geringe 
Mehrheit. — Durch Beſchluß des Bundes rathes iſt die 
Ausübung der Homdopathie in der Schweiz W. . Be. 


Eugland. London, 17. Dec. In einzelnen Thellen 
der Stadt iſt es zu weiteren Ruheſtörungen gekommen; die 
Polizei hat ſebe energiſche Vorſichtsmaßregeln gegenüber dem 
Treiben der Fenier ergriffen. W. T. B.) 

— Der „Daily Telegraph“ ſagt, die Abreiſe des 
ruſſiſchen Botſchafters von Bari erfolge deswegen, weil 
Rußland ſich nicht an der Conferenz ben 8. F. 5 

— l[Abyſſiniſche Expedition.] —— * 
der „Times“ zufolge hat die Avantgarde der 8 
Expedition am 6. Dec. das Senafegebirge an der Oſtgrenze 
Abyſſiniens erreicht. Die Eingebornen ſchaffen in zuvor⸗ 
kommender Weiſe Proviant herbei; Waſſer ift im Ueb 
vorhanden. Das Klima iſt gut; die Temperatur wechſelt 
von 33 bis zu 73 Grad Fahrenheit. W. T. 2) 

Frankreich. Paris, 16. Dec. Es geht das Gerücht 
von der Abberufung des italieniſchen Geſandten Ritter N 


Rußland. Petersburg, 17. Dec. Das „Journal 
de St. Peterskourg“ hält die Behauptung des Barifer „Eten⸗ 
dard“ bezüglich eines Zuſammentritts der Botſchafter der 
Großmächte in Paris zu einer Vorconferenz für ſehr voreilig. 
Erſt müßte den Mächten bewieſen werden, daß die Eonferenz 
überhaupt ein nützliches Reſultat erzielen könnte. Was Frank⸗ 
reich in Betreff Roms von den europäiſchen Mächten verlan⸗ 
gen könne, ſei nach den Erklärungen Rouher's gar nicht ab⸗ 
zuſehen. Bis letzt ſei nur bekannt, daß Frankreich die Con⸗ 
ferenz noch für möglich halte. (W. T. B.) 

Italien. Florenz, 16. Dec. Die „Italie“ erklärt 
das Gerücht von einer preußiſch⸗franzöſiſchen Allianz für 
eine Erfindung legitimiſtiſcher Prehorgane. Unter den Ges 
fegentwürfen, welche behufs Dedung des Deficits eingebracht 
ſind, figurirt auch eine Kopfſteuer, deren Ertrag auf 60 
Millionen geſchätzt wird. (W. T. B.) 

Rom, 10. Dec. [Peterspfennig.] Die Wirkſamkeit 
der katholiſchen Vereine, die ordentlichen wie außerordent⸗ 
lichen Beiträge zum Fonds des Petersgroſchens, wie zu den 
laufenden Aus gaben feiner Verwaltung zu mehren, hat in den 
letzten Monaten mehr erzielt, als man felöft bier erwartete. 
In letzter Woche ging bei der Kaſſe des Petersgroſchens aus 


Wien eine bedeutende Summe in Wechſeln ein, ich höre von 


einigen Millionen Francs. Es waren dabei Gaben von einem 
jeden Gliede ter kaiſerlichen Familie und ihren Verwandten 
und, was ſehr bemerkenswerth iſt, auch ein anſehnlicher 
Beitrag von dem proteſtantiſchen Könige von Es 

nover. Z. E 
Amerika. Die Londoner „Shipping Gazette“ veröfe 
fentlicht einen Brief aus St. Thomas vom 21. v. M., nach 


* 


das Wahlrecht gebühre (bei der 


0 welchem bis zu dieſem Datum innerhalb drei Tagen 80 bis 


90 Erdſtöße verſpürt wurden, von denen 7 länger als eine 
Minute dauerten. Faſt alle Häuſer haben gelitten; an 50 
Menſchen ſind umgekommen; die dem Eigenthum zugefügten 

Beſchädigungen laſſen ſich bis jetzt kaum berechnen; auch ſind 


5 mehrere Schiffe ſehr erheblich beſchädigt. Telegraphiſch wird 


außerdem gemeldet, daß die Werften der Dampfergeſellſchaft 
fortgeſchwemmt find. (W. T. B.) 


3 


Danzig, den 18. December. 
»Die Suppenanftalten werden vorausfichtfih ſchon im 


Laufe der nächſten 8 Tage eröffnet werden, und zwar eine in 


der Niederſtadt, eine in der Altſtadt und vielleicht eine im 
ſchwarzen Meer. 


* [Berhaftung.] Unſere thätige Criminalpolizei hat bereits 
diejenigen herausgefunden und in Gewahrſam genommen, welche in 
der Nacht von Sonntag auf Montag das Fomtoir des Hen. Amort 
Langgaſſen- und Gerbergafien Ecke) erbrochen und mehrere hundert 
The er auß den Pulten geftohlen haben. Die Thäter find ein Buch 
binder- und ein Goldarbeiter- Lehrling, welche, nachdem fie Dächer 
überftiegen hatten und mittelft eines Selles durch das fogenannte 
einfallende Licht“ in den inneren Hausraum gelangt waren, 
durch Nachſchlüfſel in das Comtoir und den Laden drangen 
und die Kaſſenbehälter leerten. Der größte Theil des geſtohlenen 
Geldes ift wiedergefunden worden; einer der Burſchen hakte daſſelbe 
in ſeiner Wohnung verſteckt. Es ift erftaunenerregend, wie ger 
wandt die Aber 9 Verbrecher den halsbrechenden Weg zurück. 
legten, der über die Dächer zu dem Comtoir führte. 

* Der Königsberger Zug kam heute 2 Stunden zu ſpät an. 
Die in den letzten Tagen gefallenen Schneemaſſen haben Betriebs. 
ſtörungen veranlaßt. 

„ITraſect über die Weichſel.] Bel Terespol-Gulmk 
u Fuß über die Eisdecke. — Bei Warlublen⸗Graudenz: zu 
up bei Tag und Nacht. — Bei Czerwindk. Marienwerder: 
dur Kahn bei Tag und Nacht. 

+ Elbing, 17. Dec. Für unſere Eiſenbahnprolecte 
laſſen wir uns keine Mühe verdrießen, auch die benachbarten, 
durch die Direction der von uns befürworteten Linie inter- 
eſſirten Kreiſe betheiligen ſich letzt an der Agitation. Saal⸗ 
feld ſchickt eine ausführlich motivirte Petition an das Abge⸗ 
ordnetenhaus, einfluß reiche Gutsbeſitzer folgen der Elbinger 
Deputation zu gleichem Zwecke nach Berlin. Königsberg 
intereſſirt ſich ebenfalls für die Verbindungslinie Hütte⸗ 
Elbing, — Hr. Buchdrucker Schmidt hat als Redacteur des 
„N. Elb. Anz.“ heute den Redacteur des „Volksblatts“, Hrn. 
Meißner verklagt, weil dieſer ihn durch einen Leitartikel 
über die Stadtverordnetenwahlen beleidigt haben ſoll. Nach 


den Erfahrungen des letzten Sommers, wo einige der ein⸗ 


flußreichſten Mitglieder der Fortſchrittspartei mit Namens⸗ 
unterſchrift ſich von jeder Gemeinſchaft mit dem Ton und der 
Haltung gewifler Artikel des „N. Elb. Anz.“ öffentlich los⸗ 
— — hätte ſein Redacteur etwas weniger feinfühlig fein 
ollen. 
° [Ernennung] Der Gerichts-Aſſeſſor Laue in Conitz ! 

zum Staatsanwalt bei den Form rel Conitz und Caine 


ernannt re 17. 5 
Graudenz, 17. Dec. (Pfarrerwahl. eute 
wurde nach der Verordnung des Conſiſtoriums, 40 Een 
erſten Wahl wurde zufolge 
alten Herkommens nach einem gewiſſen Cenfus gewählt, noch 
einmal die Wahl des evangeliſchen Pfarrers vorgenommen, 


* und iſt Hr. Oberlehrer Henning wieder als der Gewählte aus 
der Wahlurne hervorgetz 


angen. 
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wirkt wurde, die man ie allerlei Fährlichkeiten die en · 
den Schollen zwang, ganz aufhörte. Geſtern Vormittag kam das 
Eis zum Steben, aber es war natürlich nicht fefort paſſirbar. Erſt 
deute wurde die Verbindung mit dem 1 Ufer für Fußgänger 
dergeſtellt. Zwei Tage lang führte alſo Graudenz wieder ein idylli- 
ſches Leben ohne Briefe, ohne Zeitungen, ohne Verkehr und Geſchäft. 
er Mittag erhielten wir die Poftfachen vom letzten Berliner 
ourlerzuge. Die Briefe und Zeitungen, welche geſtern fällig wa⸗ 
ren, find erft Nachmittags zu erwarten, da fie auf dem Umwege 
über Thorn expedirt werden mußten. (Geſ.) 
Culm, 14. Dec. [Gas. Volkszählung.] Mit unſerer 
Gas-⸗Anſtalt kommen wir nun endlich in's Klare; die Schäden 
und Mängel find abgeſtellt und ein reines, helles Gas be⸗ 
ſtrahlt die auf's Beſte ſortirten und angefüllten, von Käufern 
jedoch leeren Läden und Beihnacptsausfiellungen. Wie ver- 
lautet, ſoll den Gas-Conſumenten für die Wochen, welche fie 
bei ägyptiſcher Finſterniß zubrachten, eine Ermäßigung des 
Preiſes zu Theil werden. — Nach der letzten Volkszählung 
bat unfere Stadt 8316 Einwohner vom Civil, 338 vom 
Militair, in Summa alfo 8654 Seelen. 


Bermiſchtes. 

— [Ein Grab eines noch Lebenden.] Auf dem großen 
Kirchhofe bei Chlum befindet ſich ein Grab, mit einem eiſernen 
Gitter umſchloſſen, und ein Grabſtein mit den Worten: „Dies iſt 
das Grab des noch lebenden k. k. Oberlieutenants N. N.“ Der 
Genannte war nämlich in der Schlacht verwundet und in ein am 
Wege befindliches Haus gebracht worden. Die Soldaten, welche den 
Dfficier aus der Gefechtzlinie gebracht hatten, gaben ihm höͤchſtens 
noch eine Stunde Lebensfrift und hatten, unterdeß er im Haufe von 
einer Frau verbunden wurde, ihm das Grab gegraben. Der Ver⸗ 
wunbete blieb am Leben und lieh zum Andenken an feine faft wun⸗ 
derbare Geneſung das in Bereitſchaft gehaltene Grab mit Gitter 
ren und letzteren mit jener eigenthümlichen Grabſchrift 

ehen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18. Dechr. 


Roggen feſter, Die 332 Pfand. Tal, 7% 
Regultrungspreis . 745 | 74% Weſtpr. 17 do. 
. ae 75 1 do. % do. — 82 
Frühjahr 733 7 Lombarden 94% 52 
Rüböl Decbr. 1 10; ‚Rattonal-Anl.. 544 54 
Spiritus Dee 20 205 Ruff. Banknoten 848 
5% Pr. Anleihe. 103 | 103 | Danzig. Priv.⸗B. Act. 112 1125 
% 9 6% Amerilaneer „.. 7741 77 


4; Ba 801 
Staatsſchuldſch . Wechſelcours London. — 6.233 
Fondsbörſe: matt. 

Frankfurt a. M., 17. Decbr., Abds. Effeeten⸗Soeietät. 
Unbedeutendes Geſchäft. Amerikaner 76%, Credit» Actien 1783, 
Steuerfreie Anleihe 484, 1860er Looſe 688, Staatsbahn 235%. 

Frankfurt a. M., 17. Decbr., Nachmitt. 23 Uhr. Schluß 
bahn 2851. Schluß der Börſe Credit⸗Actien 1787, Staats 

ahn . 

Hamburg, 17. Deebr. Getreidemarkt. Weizen und Roggen 
loco und auf Termine ohne Kaufluft, ſpäte Weizen -Termine Ice flau. 
Weizen Decbr. 5400 Pfund 167 Bancothaler Br., 166 Gd., 
Decbr.- Jan. 165 Br., 164 Gd., Yır Gräbjahe 168 Br., 167 Gr. 
Hafer ohne Kaufluft. Rüböl beſſer, loco 225, er Mat 233. Spi⸗ 
ritus, Kaffee und Zink unverändert. 

Wien, 17. Decbr. Abendbörſe. Unbelebt. Credit⸗Aetien 
184,50, Nordbahn 169,00, 1860er Looſe 81, 80, 1864er Looſe 
75, 30, Staatsbahn 242,00, Galizier 204, 50, Napoleonsd'or 9, 693. 

Amſterdam, 17. Deebr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreide geſchäftslos, Stimmung etwas matter. Raps Yır April 


70%, dr Octbr. 69%. 
London, 17. Decbr. Conſols ee 1% Spanier 368. Ita⸗ 
lieniſche 5 % Rente 45. Rombarden 14. Mexicaner 15½. d 4% 
Ruffen de 1822 86}. 5% Rufſen de 1862 85. Silber 603. Türkiſche 
Anleihe de 1865 333. 6% Verein.⸗St. Jer 1882 7144. — Hamburg 
3 Mon. 13 % 9% a 9% Sch. Wien 12 % 38% Kr. Peters. 
burg —. — Der fällige Dampfer „La Plata“ iſt aus Weſtindien 
mit 170,000 Dollars an Contanten in Plymouth eingetroffen. An 
Bord war Alles wohl. Auf der Reiſe nach Europa hat derſelbe 
den Dampfer „Tasmanian“ am 2. Decbr. bei St. Thomas in See 
angeſprochen. — Naſſes Wetter. 

London, 17. Dec. Butterhandel matt. Talg ſchloß 6 Penee 
m BR wenig gefragt, fett. Reis mehr gefragt. — Stürmi⸗ 

es Wetter. 

15 Liverpool, 17. Dechr. (Von Springmann & Co.) Baumwolle: 
10,000 Ballen 7 2 Beſſere Stimmung, feſtere Preiſe. New⸗ 
Orleans 78, Georgia 72, fair Dhollerah 53, middling falr Dhollerah 
53, good middling Br 58, Bengal 42, good fair Bengal 53, 
New fair Oomra 5%, good fair Domra 6, Pernam 7%, Smyrna 6. 

Mancheſter, 17. Dec, (Von Hardy Nathan u. Sons.) Garne, 
Notirungen r 4: 30r Mule, gute Mittelqualität 97d, 30r Water, 
beſtes Geſpinnſt 125d, 40r Mapoll 11d, 40r Mule, befte Qualität 
wie Taylor 2c. 14d, 60r Mule, für Indien und China paſſend 14d. 
Stoffe, Notirungen Stück: 3} 2 Sphirting prima Calvert 1174, 
34 & Shirting gewöhnliche gute Makes 111d, 34 inches / 7 prin · 
ting Cloth 9 / 2—4 oz. 129d. Ruhig, eher flau. 

Paris, 17. Dechr. Rüböl der Decbr. 93, 00, Pr Jan.-April 
93, 00, Yr 560 Maguft 93,00. Mehl ver Decbr. 91, 75, der 
Jan.⸗April 89,50. Spiritus r Decbr. 64, 50. 

Paris, 17. Dec. (Schlußcourſe.) 3% Rente 68,75 — 68, 90 
— 68,82}. Italieniſche 5% Rente 45, 40. 3% Spanter —. 1% 
Spanier —. err. n 507, 50. Credit ⸗Mo⸗ 
biller-Actien 166, 25. Lombardiſche Eifenbabn-Actien 352, 50. Defter- 
reichiſche Anleihe de 1865 331, 25p. opt. 6% Verein.⸗St. r 1882 
(ungeftempelt) 813. — Wenig feſt. Conſols von Mittags 1 Uhr 
waren 927 gemeldet. 


Antwerpen, 17. Decbr. Petroleum ⸗Markt. e 
Feſt. Raffin. Type weiß, loco 46 a 47 bez., 46% Br., dr Dechr. 


46 bez., 46% Br., Jan. u. Febr. 
: Frieren Fir Dechr elcours Rt London 3 Mon. 
„ an 


W 
d, auf Ham 3 Mon. 29 mfter 3 Mo 
164 auf Pate 3 Mon. 249 616. 1 Hrümlen-Aulehe 117. 
1866er Prämien⸗Anleihe 1113. Gelber Lichttalg Ir Auguft (mit 
Handgeld) 47 matt. 

New⸗Nork, 16. Dec., Abds. 6 Uhr. (r atlantiſches Kabel.) 
Wechſelcours auf London in Geld 1104, Goldagio 343, Bonds 108, 
Illineis 1323, Eriebahn 723, Baumwolle 15%, raffinirtes Petroleum 
in Philadelphia, Type weiß, 25. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 18. Decbr. 1867 
Weizen e 5100 . 2 708-795. 
Roggen e 4910 2. 115/86 — 125 K 2 519—564. 
Gerſte, Mer 432074, kleine 987%. 2 378. 
Erbſen dr 5400 & weiße r 456-477. 
? Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 18. December. Bahnpreiſe. 

Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 115/16/17 
—119/120/121—122/124—126/127ö128—129/130/132 
von 95/100/105—110/115/117% —120/122% —125/127 
bis 130—132½/134/135 % de 85 €. 

Roggen 115/ — 118% — 120% 4 von 86 — 89% — 
90,90% Br dr AH. 

Gerſte, kleine 103/105—106/i08# von 63/65—66/67 Ar 
Ar 728, do. große 106/108—110/113—116# ou 
64/65— 66/67/68 b d 720d. 

Erben 72½%½/75—78/80/81 H. Por 905 

Spiritus 21 A 4 8000 % Tr. 5 

Getreide⸗Börſe. Wetter: milde feuchte Luft. Wind: 

SW. — Bei mäßiger Kaufluſt und gedrücktem Preiſe⸗Ver⸗ 

hältniß find heute 70 Laſten Weizen gehandelt. Bunt 

121/2, 122/34 % 710, 2. 720, 124% 2 740, 1278 & 

760; bellbunt 125/64 2 750, 126/74 . 770, 127/8% 


22 775, * 780, 2 782% ; hochbunt 130% 790 gr 
5100 “/. — Roggen etwas billiger. 115/6# 2 519, 117/8, 
118 4.531, 2. 534, 2 537, 119% „ 537, 121/28. 
A 549, 125% 7 564 Jar 49104. Umſatz 50 Laſten. — 
W. Erbſen 2 456, . 474, r 477 r 54008. — 
Spiritus 21 %. 

Elbing, 17. Decbr. Die Zufuhren von Getreide ſind 
ſehr gering. — Weizen hellbunt, mager beſetzt, 114% 97% 
H ir Schfl., do. bunt, 120% 111 Ar — Roggen 110 bis 
112/1164 7644 /78/82 Br ver Schfl. — Gerſte, kleine 103% 
60 Br — Erbſen, weiße Koch-, Mittelqualität, 80 89% 9er 
Schfl. — Spiritus bei Partie 21%, r 8000 %. 

Königsberg, 17. Dec. (K. H. Z.) Weizen loco hoch⸗ 
bunter vr 85 115/135 Pr Br.; Ye 1244 119 Dr, 
bunter 100 bis 125 Ar Br., rother . 854 100 bis 
125 M Br. — Roggen loco r 804 80—92 % B., Per 
Deebr. 91 Gr Br., 90 . Gd., er Mai⸗Juni 93% Dr Br., 
92 H Gd., 93 Gr bez. — Gerſte, große 7 70 58/68 
Br., Heine 55/68 . Br. — Hafer . 50% 25 bis 
43 An Br., 42½ 9 bez., r Frühjahr 44½ % Br., 
43% Sr Gd. — Erbſen, weiße er 90 70/88 Dr Br., 
75/80 Mr Her Schfl. bez., grüne 79 Ms vr Schfl. bez. — 
Bohnen ur 90% 75 Dr bez. — Wicken Me 904 79/81 
n due. Schfl. bez. — Leinſaat, fein r 70% 85 bis 100 
M Br., mittel 65 bis 85 Ar Br., ur 107 % 70 W bez., 
erbinäre r 70 50 bis 65 Ar Br. — Rübſaat Yer 
72 4 80/94 . Br. — Kleeſaat, rothe 16/19 a der 
r Br. — Thymotheum 5/9 % er . — Leinöl ohne 
Faß 13% Me Br. — Nüböl ohne Faß 10% A 
re E. Br. — Rübkuchen 73/74 Sr Br. — Spiritus loce 
ohne Faß 22½ A Br., 21% % Gd., Me Dechr. ohne 
Faß 21% a Br., N Früblahr ohne Faß 22% ½ Br. 

Stettin, 17. Dec. Weizen Me 2125 c gelb. inländ. 
93—97 , bunter Poln. 92—95 %, Ungar. 84 — 87 , 
feiner do. und Mähriſcher 89—92 Rg, 83/85 gelber der 
Decbr. 93 , nom. Frühſahr 96%, 96 % bez. u. Gd, 
96½ a Br. — Roggen der 2000 & loco 70 — 72 , 
Pr Decbr. 73 % bez. u. Br., Früh. 73 ¼ % bez. u. Br., 
73 * Gd. — Gerſte und Hafer ohne Umſatz. — Winter- 
rübſen loco 79—81 % bez., Sommerrübſen 67—70 & bez. 
— Rüböl leco 10% R Br., Dee. 10% % bez., April⸗ 
Mai 10% abe, % Br., Sept.⸗Octbr. 11 * bez. — 
Spiritus loco ohne Faß 20%, A bez., Dechr. 20 & bez., 
Frühjahr 20% „ Br. — Regulirungspreiſe: Weizen 93 , 
Roggen 73 , Rüböl 10% %, Spiritus 20 % — Hering, 
Schott. Crown» und Fullbrand 11% & tr. bez., großer 
Berger 7%, „ % tr. bez. — Petroleum loco 6%, 7 & 
bez., der Decbr. 6 ¼, ½ % bez. — Leinſamen, Bernauer, 
12% R bez. 

Breslau, 17. Dec. Kleeſaaten fanden in beiden 
Farben zu feften Preiſen leicht Nehmer, rothe 13% —15—15% 
Kg, extrafeine darüber, weiße 14—20—21 % — Thymo⸗ 
thee ſtill, 8 9½ A 

Berlin, 17. Dechr. Weizen loco Yr 2100 % 85—101 
nach Qualität, weiß ſchleſ. 93% & bz., r 2000 
dd December 87% h B., ue April» Mai 90—89 % W bz. 
— Roggen loco Jr 2000 73½ — 74½¼ & bez., Jer 
December 74½— . — % & bj. — Gerſte loco e 1/50 
47 —57 & nach Qualität. — Hafer der 1200 loco 
31 — 33% ½ nach Qualität, 32 — 33 . bz. — Erbſen dr 
2250 % Kochwaare 65 — 78 A tterwaare 
67—68 3 bz. — Raps 7e 1800 6. 79-8 u — 
Rübſen, Winter⸗ 78 — 83 R 
ohne Faß 10%. , B., 
loco 13 117 B. — Sp 
20% % bz. — Mehl. 


Vieh. 

Berlin, 16. Dec. (B.- u. H.⸗Z.) An Schlachtvieh waren auf 
hieſigen Viehmarkt zum Verkauf angetrieben: 1063 Stück Hornvieh. 
1. Qualität wurde mit 17—18 ., 2. Qualität mit 15—16 
und 3. Qualität mit 12 —13 Ag ur 100 / Fleiſchgewicht bezahlt. 

8105 Stück Schweine. Die K* war dem Bebürfuf gegenüber 
reichlich, und fand nach außerhalb kein Verſandt ſtatt, ſo daß ſich 
der Preis für Prima-Waare ur 100 % Fleiſchgewicht auf 17 . 
ftellte. — 2238 Stück Schafvieh. Nachfrage fehlte, und blieben da- 
her mehrere Poſten unverkauft; 40 „ Fleiſchgewicht Kernwaare gals 
ten ca. 7 — 650 Stück Kälber erreichten nur Mittelpreiſe. 


Schiffs⸗Nachrichten. S 
* Laut Telegramm vom 16. d. Mis. ift das hieſige Barkichi 
„Trabant“, Capt. Krohn, welches am 30. Sept. 1 d verließ, 
glücklich in Falmouth angekommen; das Wetter auf der Reiſe war 
meiftens ſehr ſchlecht. 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 17. December. Wind: SO. 
Geſegelt: Moffat, Cemodore, Havre; Schultz, Friedrich Wil⸗ 
beim, Harburg; Graham, Weardale; Wiebe, Mariane, beide nach 
London; Zillmer, Heinrich, Neweaſtle; Krohn, Anna, Dortrecht; 
Niemann, Fortuna, Nantes; Todt, Roſa, Gent, ſämmtl. mit Holz. 
* Philipps, Leith, Getreide. b 

Wieder gefegelt: Eggert, Fr. Wilhelm. — Lübke, Maria 
Eliefe. — Jahn, Zuriel. 

Den 18. December. Wind: Weſt. 

Geſegelt: Dähnert, Nordſee, Memel, Salz. — Boldt, Ver⸗ 
trauen, Glasgow, Holz. 

Ankommend: 1 Schooner. 


Verantwortlicher Nedacteur: H. Rickert in Danzig. 


Berliner Fonds-Börse vom 17. December. e e eee 2 m Preußiſche Fonds, Kur- u. N- Rentenbr. 4 90 b Wechſel⸗Courb vom 17. 5 
D 3 en e gz 120 : 1 15 e — Pommer. Rentenbr. 4 893 95 a re DER 
Eifenbahn-Netien. . „Lie 5B. 2 3 178 4e Freiwiwill. Anl. 430 96f G ae l 18 97 kurz 330148 6 
— 31 Deſter- rz. Staab. 7 6 1343-4 5 Staattanı. 1859 fe 10 h Pale. f oil 8. de 2 Men. 3 42, 5 
u 4% 8 _ — Oppeln-Tarno 5 73 et bz u 8 Staatsanl. 50/52 4904 65 ſche⸗ 65 8 hun, 2301514 63 
2 ——— a Rheiniſche 65 4119 b do. 54, 55,57 4] 965 5 | — ——— do. 2 Mon. 3 51 
Auferbam Dede A f ost 5 do. St. 644 —.— de. 188 4 96 Ausländiſche Fonds. London 3 Mon. 6 234 b 
Dergiſch⸗ Märk. 4. 8 1954 — Rhein -Nahebahn 0 4 27% do. 1856 45 96 8 Defterr. Metall. 477 63 8 2 Mon. 3] 814 5 
— * nhalt 134 4 221 8 Ruff. Eiſenbahn 5 5 7% do. 1853 4 | 90% bz de. Rat.-Anl. 54% b ien Oeſter. W. 8 T. 834 bz 
Berlin- Haub 9 4 163 & Sen 84 4 935 bz do. 1867 43 96% bz do. 1854r Looſe 4 163% 5 o. do. 2 M. 4 63 
Berlin ED. Dagdbrg 16 4 217 b Südöfterr. Bahnen 745 955-4 b et. 835 bz do. Creditlooſe — 72 bz Augsburg 2 M. 56 24 & 
Berlin . 4 135 57 Thüringer 75 41323 et ba u G ag 33111658 do. oofe 5 681-44 bz Leipzig 8 Tage 4199 G 
Böhm. Weſtbahn. 17 61% 6% Kur- u. N. Schld. 38 78% ba do. 1864r Loofe — 411 G 42 8 do. 2 Mon. 499 @ 
Bresl.-Schw.⸗Freib. 91 41233 Pr Berl. Stadt⸗Obl. 5 102 bz —Juſe. b. Stg. 5 Anl. 5 612 8 Frankfurt a. M. 2 M. 3 56 26 W 
Brieg-Keiße 51 14 Ri do. de. 4 96% b3 do. do. 6 Anl. 5 76 8 Petersburg 3 Woch. 7 833 45 
Eäln-Deinden 9414 142 6 Bank- und Induftrie- Papiere. Kur- u. N. Pfdbr. 33 753 bz We eng. Al 854 G do. 7 M. 7815 63 
Gojel»Dbrrbahn itz) | 2} 44 © le f f 0 de da % „ % eee En 3 m 
» — 2 44 43 857 8 5 . Pfdbr. 33 77% do. do. 1864 5 87 G Bremen 8 Tage 330111 
= rl ee: 134 44 . a: Der Me IB Ben Gold 
eudwigeh.-Berbach a ntheile 155% et bz u omm . 755 S do. do. 1864 holl. 5 85 old und eld. 
Magdeburg Wels eh u a Leer deen | 13 A 1625 © De. 4851 i Ruff. an Sh O. 635 55 — ae 
— 7 20 4 259; bu 5 Pom. R. Privatbank 55 4 92 b Poſenſche 4 — — A. 300 92 dz Fr. B. m. R. 995 G Napol.5 13755 
— —.— 1 41275 anzig 8 4 1123 do. neue 34 — — ſdbr. u. I. S. N. 4 91 8 -ohne R. 99% bz Sedr. 112% 
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( 


(11222) 


es * x wurde meine liebe 

rau Ottilie geb. Pape von einem ge 

uden Mädchen gladlich entbunden. (412590 

Danzig, den 18. December 1867. 
5 F. A. Frever. 
Kleine Jugendbibliotheken, 
enthaltend je 6—8 gute Jugendſchriften für das 

Alter von 5—15 Jahren, verkauft ſoweit der 

Vorrath reicht, jede ſolche Bibliothek zu je 1 . 

und 13 . x 8 (11196) 

Constantin Ziemssen. 

Buch⸗ und Mufikalienhandlung, 

Launggaſſe No. 55. Eh 

Wichtig für Militair⸗Inſtitute, höhere Lehran⸗ 

ſtalten, Officiers⸗Aspiranten und für den Selbſt⸗ 
Unterricht. 

So eben traf ein bei Conſtantin Ziemſſen, 

Langgaſſe No. 55: 

Die Theorie und Praxis des Planzeich⸗ 
neus innerhalb der Grenzen des Fähn⸗ 
richs⸗ Examens nebſt Anfertigung der 
Croquis zu Truppenübungen von G. von 
Glaſen app. Mit 4 Figurentafeln. Preis 25 
Silbergr. Verlag der S. Schropp'ſchen Hof⸗ 

Landkartenhandlungg. __d1016) _ 

Bei N. Simrock in Bonn find erſchienen 
und durch alle Buch⸗ und Duftolienbonblungen 

zu beziehen: (11218) 


Mendelsſohn's 
Lieder ne Worte. 
Deſſen Oratorien: Paulns und Elias. 


Wohlfeile Octav⸗Ausgabe in einem Bande. 

Netto⸗Preis je 2 Thlr. 20 Sir ; 
In elegantem engl. Einband mit Goldſchnitt, je 
8 3 Thlr. 8 Sgr. | 


Mendelsfohn’s 


6 Lieder on. Worte. 
8. Heft. Preis 28 Sgr. 
E F 


. Rode, 


Saitenſpiel dem Herrn. 


Schlichtes Lied 
ür ſchlicht Gemüth. 
I 2. 1 Geh. 1 an 

Die geiftlichen Lieder, die der Dichter in ſei⸗ 
nem Saitenſpiel bietet, verkünden in einfacher, 
zu Herzen gehender Weiſe ein practifches Chriſten⸗ 
thum und können beſtens empfohlen werden. Sie 
geben zu irgend einem kernvollen Bibelſpruche 
unter häufiger Anknüpfung an die Natur erbau⸗ 
liche, gemüthliche, oft recht originelle Gloſſen. 
Kein religiöſer Chriſt wird dieſe Geſänge ohne 
Erbauung leſen, und das ganze Saitenſpiel als 
Andachtsbuch von Segen ſein. 5 

Verlag von Schroedel & Simon in Halle. 
Zu haben in allen Buchhandlungen, in Danzig 
in der L. Saunier'ſchen Buchhandlung 


(11145) A. Scheinert. 


In Se geſchenken empfo en: 
Fritz Reuter's fämmtliche 
Werke. 


12 Bände, gebunden a 1 Thlr. 10 Sgr., broſchirt 
a 1 Thlr. (jeder Band iſt einzeln zu haben). 
Inhalt: Läuſchen und Riemel's Reiſ nach Bel⸗ 

RN — ar 00 1210 ne 915 ne 1 
ranzoſentid, Schurr⸗Murr, Hanne Nüte, 
5 55 Stromtid, Kein Hüſung und Doöͤrch⸗ 
läuchting. 
Illuſtrirte Prachtausgaben. 
Hanne Nüte mit 40 Bildern, gez. von Speſter, 
geb. 2½ Thlr. — Die Illustrationen apart 
mit kurzem Text, cart. 1 Thlr. 10 Sgr. 
Stromtib, 3 Bände, mit 60 Bildern, gez. von 
Pietſch, geb. 8 FE — Die Illuſtrationen 
apart mit kurzem Text, cart. 2 Thlr. 
Hiddemann, 35 Illustrationen zu Fritz Reu⸗ 
ter's Stromtid, geb. 5 Thlr. 5 
Fritz Reuter's wohlgetroffenes Portrait, gez. 
von Schloepke, Preis 10 Sgr. 
Sämmtlich vorräthig bei: (11075) 


E. Doubberck, 


Buch⸗ und Kunſthandlung, Langenmarkt No. 1. 
e eee eee 


Zu Weihuachts⸗Geſchenken 
empfehle Petroleum: Tiſch⸗, 
Hänge⸗, Wand⸗ und Küchen⸗ 

Lampen, Glas⸗, Porzellan⸗ und 

i Thonwaaren in großer Aus: 

wahl zu den billigſten Preiſen. 
Robert Werwein, Langebrüdes, 
zwiſchen dem Grünen⸗ u. Brod⸗ 
bänken⸗Thor. (11251) 


Traubenroſinen, Smyrna⸗ und 
Malaga⸗Feigen, Datteln, Schalman⸗ 
deln, Sultani⸗ und Eleme⸗Roſinen, 
geleſene Mandeln und Puderzucker, 
Gnadauer Brätzeln, feinſteewürz⸗ 
und Vanille⸗Chocolade von Jordan & 
Timäus in Dresden, Meffinner 
Apfelſinen, gelb u. weißen Wachs⸗ 
Bob, weiße und bunte Baumlichte, 
o wie neue franzöſiſche Wallnüſſe⸗ 
Lamberts⸗ und Paranüſſe empfiehlt 
«20; Carl Horwaldt, 

Heiligegeiſtgaſſe No. 47, Ecke der Kuhgaſſe. 


— — 


. ee 


Tortwährender Kalender, (Calendarium perpetuum), in Medaillon - 


als Berloques an Uhrketten zu tragen, von Metall, gut vergoldet und verſilbert, trafen jo eben wieder ein und empfehle dieſelben zu 
Preis pr. Stück 12½ Sgr. 3 Stück 1 Thlr. 2½ Sgr. 1 Dutzend 4 Thlr. 


el. Mas SchweitzeräKlawittermgteß 
3 se F. Ad. Schumann’sche safe 
3 Porzellan Niederlage 9 


decorirtem Porzellan, beſtehend in: 


a 
& 


> empfehlen zum Han betten Weihnachtsfeſte ihr reichhaltiges Lager von weißem und! 


Tafel⸗, Thee⸗ und Kaffee⸗Services, Dejeuners, Mund⸗ u. Mocca⸗ 35 
Taſſen, Kuchentellern, Butterdoſen, Blumen⸗Vaſen 


in den neueſten und geſchmackvollſten Decorationen und Formen. 


3> 
* 


& Das Glas-Waaren-Lager "4 5 

4 Cryſtall⸗, Wein⸗ u. Waſerrgläſer, Aera n, "Bunien, Fruchtſchalen, 0 
(11035) Butter- und Käſeglocken und Blumen⸗Vaſen. 2» 
7 Were eigen ; 
große Nähmaſchinen⸗Niederlage, 


u. verbe 
bmaf: 


a 


Fabrikpreiſen 


K 


fi 


Schü 
Grover- & Baaker-Wahmafı 


ſchen oder 
Wheeler- u. Wilson- 


i 


Amerikaniſche 


Nähmaſchinen, 


Nicht zu verwechfeln mit den echt 


amerikan 


empfiehlt als nützliche Weihnachts⸗Geſchenke zu den neueſten billigen 
ſein ausgedehntes Lager von 775 
F. Boeckes Uniberſal⸗Nähmaſchinen für den Familiengebrauch, 
s Sauen Wheeler-u. Wilson-Nähmaſchiuen für den Familiengebrauch, 
en⸗Nähmaſchinen füt ſchwere und leichte Leder- u. Tucharbeiten, 
ihmaſchinen zu Garnitur⸗Arbeiten. 


Be Hand = Nähmaſchinen 
in allen Syſtemen, mit einem und zwei Fäden nähend, ſchon Ju 17 Thlr. 


tt mich 8 — . K 

ettenſtich⸗ arate und K 5 5 
Garantie 2 Jahre. Untersiht gratis, e chen 
Niederlage atmosphäriſcher Telegraphen. 


inen, Stuttgarter Hand⸗ 


(11249) 


Schw 


* u 
* Ball, Bedulne „Echarpes fagons, 


be we N N 


warze e 
anz. Long⸗ 


Chales, 
nterrock⸗ 15 von 8 Sgr. pr. Elle, 
wattirte ſeidene Ripps⸗ Mäntel, ſowie eine große Auswahl der 
um zu räumen, außerordentlich billig 


ichtenſtein, Langgaſſe No. 28. 


neueſten Mäntel Lie 


Joſef 


eee 


r 
L f L 


arze Seidenſtoffe 


Kleidern von 12 Thlr. pr Robe an, 
weiß Alpacca 2¼ ‚Sen breit, und Cröpe de laine zu Kleidern, 
e 0 A ‘ 

1 uch cher, x EEE 2 


En 


ber = A 


en > 


hn, 


RAN Er 


Leder: und Portefeuille⸗Waaren⸗Fabrikant aus Berlin, 
Niederlage in Danzig, 1 Langgaſſe No. 1, 


empfiehlt: 


Portemonnaies, Cigarrentaschen, Brieftaschen, Vi- 
Sites, Feuerzeuge, Necessuires, Phot.-Albums, Schreib- 
und Poesie-Bücher, Schreib-Mappen, Brillen-Etuis, 
Gürtel in Leder, Seide und Sammet. Damen-, Markt-, 
Tour-, Eisenbahn-, Reise-, Kamm-, Tresor-, Bankno- 


ten- und Wechsel-Taschen in grösster Auswahl zu 


9749) 


billigsten Engros-Preisen. 


| Louiſe, Königin von Preußen. 


| Mit dem 


1] 
= 
> 
> 
= 
5 
* 
— 
= 
5 
2 
& 
= 
E 
2. 
an 
2 
1 
” 
. 
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ſichern 


F. A. Weber, Langgaſſe 78 


empfiehlt zu Feſtgeſchenken die ebenſo reichhal⸗ 
tigen, wie mit Sorgfalt Buch⸗ 


Lager ſeiner Buch-, Kunſt⸗ 
und Muſikalien⸗ Handlung 


u geneigter und zahlreichſter Benutzung. Sen⸗ 
ungen zur Auswahl werden bei prompteſter Aus⸗ 
führung auf Verlangen gern gemacht. (11126) 


Für Guts⸗Verkaͤufe, wie 


Verpachtungen weiſe ich Reflectanten nach und 
bitte die 7255 „Beſitzer um baldige Aufträge, 
damit ich das Weitete techtzeitig veranlaſſen kann. 
Rob. Jacobi in Danzig, Hundegaſſe 29. 


Das in Photographie wiedergegebene Bruſtbild der Königin nach einer Büſte 
von Gottfried Schadow übertrifft an Lieblichkeit und Aumuth alle bisher bekannten. 


empfiehl 


gr. 
aus der Feder der Frau 


Jamaica Hun, Urrar, Gogunr, 
Punſchſyrup u. echt franz. pe 


t 230 
Carl Horwaldt, 
Heiligegeiſtgaſſe No, 47, Ede der Kuhgaſſe. 

Ten RT Teen 


Herren Rauchern 


von 20⸗Thaler⸗Cigarren empfehle ich volle kräf⸗ 
tige Qualitäten und auch milde feine Sorten zu 
dieſem Preiſe in reichhaltiger Auswahl. (11206) 


Robert Hoepner, 


Matzkauſchegaſſe, Ecke des Langenmarkts. 


practiſchen Weihnachtsgeſchenken. 
Robert Krebs, Hundegaſſe No. 37. 


1 


ac 
zu haben Oliva 


Form, 


Rand. Marzipan 


A Pfund 16 Sgr., 
empfehlen 


Gebr. Miethe, 


Hundegaſſe No. 37, Eingang Fiſcherthor “ 


Königl. Preuß Lotterie 
Antheillooſe zur erſten Klaſſe 

a 74 Us Yo %. oa 

29 7 1 1 ar Go. 

8 ve Sir, 2/3. 17 20 —4681 3) 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank und Wechſelgeſchaft, Langenmarkt No. 7. 
: Franz Evers, 
omtoir: Fraue 
Depoſiteur der vereinen Ciaarren⸗ 
porteure und Fabrikanten. (111 


Heil⸗Geiſtgaſſe No. 32, Heil⸗Geiſtgaſſe No. 32, 


Marzipan Ausſtclung. N 


Zum bevorſtehenden Feſte empfehle i 
nem geehrten Publikum und meinen werthen 
Kunden eine große Auswahl, Figuren⸗, Rand⸗ 
Satz⸗Marzipan, e Makronen⸗ Zucker⸗ 
nüſſe, gebrannte Mandeln und verſchiedene Con⸗ 
fituren & den 2 ig Preiſen. 1 
E. O. Krüger, Heil.⸗Geiſtgaſſe No. 32. 
Ein Mahagoni⸗Stutzflü f 
i 15 = Rüge, faft neu, 
Ein Poliſander⸗Pianino, 
find Lauggaſſe No. 35 billigſt zu verkaufen. 


Ein hübſcher Jagdſchlitten 
ſteht billig zum Verkauf 


Hotel de St, FetersbourgLangenm. 13, 


Ein mahagoni antiter Blumentiſch mit Gold⸗ 


verzietung iſt zu verk. I Saſſe No. 4 

i 

Tächtige Maſchinenſchloſſer 
und Metalldreher finden ole 

tige u. lohnende — 


in der Maſchinenbauanſtalt v 
N) Vogel & Co. in — 


J 


(11246) 


gaſſe Ne. 7/8 iſt 


4 
8 


a a im Waldhauschen. (11232) 
Mei De ge Bahn empfehle ich dem geehrten 

Publikum meinen ſtets geheizten Garten: 
Salon. Oliva, Waldhänschen. 


3 Re | 


Dremer Hathskeller. 


Friſche Holſteiner Auſtern. 


41240 Carl Jankowski. 
S . 
Heute Abend (11243) R 


Rünigsberger Rinderfleck. 


C. U. Kiesau, . 


Selonke's Etablissement. 
Sauren g 19. Dec.: 3821555 Gaſtſpiel 


der Herren Hagedorn u. Fiſcher mit ihrer 
rühmlichſt bekannten 


großen Wunder⸗Fontaine, 
enannt Kalospintechromokrene, drittes 
aſtſpiel des Profeſſors der Magie 
errn H. ellini, 
fowie Figuren⸗Theater à In Kroll, Auf 
treten der engagirten Künſtler u. Concert. 
Anf. 6 Uhr. Entree für Logen und numerirte 


Steige 2. Str, für Enal 5 
Danziger Stadttheater, 


Donnerftag, den 19. Decbr. (III. Ab. Re. 16): 
Noſenmüller und Finke. Luſtſpiel in 5 Acten 
von C. Töpfer. 


Die große Pariſer Welt⸗Induſtrie⸗ 
Ausſtellung von 1867, 
dargeſtellt in 59 der gelungenſten, von dem erſten 
Pariſer Künſtler nach der Natur aufgenommenen, 

Anſichten (No. 60 den Mond darſte 

Saale des Englifchen Hauſes, 1 Tr. hoch. 
3 ll geöffnet von 10 bis 1 Ubr Vorm und von 
3 Uhr an bei künſtlicher Beleuchtung bis 
8 Uhr Abends. NB. Steresscops und Bilder z. 
Verkauf. Entrse à Perſon 5 0 
Eckeurath aus Berlin. 


— feinen Havanna⸗ Ci⸗ 
unr gu . 
garren, dat, ficken ce 
nachtstiſch bei billigſter Preisno⸗ 
tirung und reeller Bedienung em⸗ 
pfiehlt ſich angelegentlichſt Molch, 
Albert Teichgraeber, 
Kohlenmarkt 22, vis à vis der Hauptwache. 


Druck und Verlag von N W. Kafemann in Dany 
Hier 8 


zu eine Beilage. 


N 


. 


—— — 


Eingeſandt. 8 
Da bei der jetzigen Zeit ſowohl die böchſten 
als auch die niedrigſten Beamten Dotationen 
erhalten, ſo wäre dieſes, ſo zu ſagen, auch für 
den Handwerker zu wünſchen, indem er die aus⸗ 
tehenden Forderungen von ſeinen ſäumigen 
nem erhielte, was als ein aſſendes Weih⸗ 
nachtsgeſchenk allgemeine Freude az 
würde. ögen alle Betreffenden durch dieſe 
Bitte gütigit erinnert werden, die wartenden 
Handwerker zu befriedigen und ihnen jo ch 1 


liches Feſt zu bereiten. 

2 — iner für Viele 
Wer körperlich kraftlos iſt, möge 
nicht auch muthlus werden, 
ſondern dlejenigen Mittel zu ſeiner Stärkung 
wählen, welche von den meiſten Aerzten als die 
vorzüglichſten 8 be⸗ 
zeichnet find. 
errrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, 

5 5 Din ae No. if 
Ich habe Ihr eee 
1 nach Diſteritus und anderen beſonders 
entlräftenden Krankheiten ſtets mit beſtem Cr: 
folge getrunken, und kann aus vollſter Ueber⸗ 
ſagen, dies Bier trinken heißt 
Lebens blut trinken. * Golt ſetze 
ung auf den Gebrauch 17 
onife Schilling, Forſtbe⸗ 
amtenfrau in Gr. Schönebeck la. 817 Ban: 
8. Nov. 


W. erf 
res Dialgegtrott-Oefundheitäbieres, 
ie ka 


Veilmahrungsmittel bei fehr ents 
au 


chenk, Königl. Oberarzt. — Mit Ihren Malz: 
heut, wish viel Segen get J. m. 
Schmidt & Co. in Dresden. 
Vor Fälſchung wird gewarnt 
Bon ſämmtlichen weltberühmten Johann 
Settigen Malz⸗Fabrikaten halten ſtets Lager 
e General ⸗Niederlage bei A. Faſt, Lan⸗ 
en markt No. 34, F. E. Goſſing, Iopen- u. 
Sele e No. 14 in Danzig und 
„ Stelter in Pr. Stargarbt. (106450 
(Eingeſandt) Es giebt gewiſſe Er⸗ 
eugniſſe der Induſtrie, welche ſich nicht fäl- 
chen und nachahmen laſſen, ſondern ächt aus 
urſprünglicher Quelle bezogen werden müſſen. 
Dies gilt beſonders von den Parfümerien, 
die aus Blumen erzeugt werden, weil die 
en des fünlihen Klima's allein jene 
enſivität des Geruchs und jene durch nichts 


dꝛu erſetzende Kraft des Aromas beſitzen, 


3 


welche ihnen ſo große Wirkungen auf bie 
Geruchsnerven verleihen. Daher iſt es für 
die nd Geſellſchaft von Wichtigkeit, die 
ſicher Bezugsquellen und Meeren ken⸗ 
nen zu lernen, in welchen man alle Arten 
von Odeurs aus Blumen des ſüdlichen Kli⸗ 
mas — Frankreich, Italien, Griechenland, 
Vorder- und Hinter⸗Indien — ächt vorfin⸗ 
det. Herr Albert Neumann, Langenmarkt 
No. 38, Ecke der Kürſchner⸗Gaſſe wohnhaft, 
hat ſich bereits durch ſein reichhaltigſtes La⸗ 
er der feinſten Parfümerien, Seifen ꝛc. ein 
2 Wahrheit großes Vertrauen, beſonders von 
Seiten der haut volse, verſchafft, alle Wohl⸗ 
erüche des Südens und des Oſtens finden 
fa bei ihm vor, alle heilſamen Seifen und 
Schönheitsmittel, alle Blumen⸗Räucher⸗ ſſen⸗ 
zen, Extracte, Haaröle, jo daß der feinſte und 
verwöhnteſte Geruchſinn hier die ihm erwünſch⸗ 
ten angenehmen Anregungen findet. Alles was 
in dieſer Beziehung von den berühmt. Aerzten 
und Chemikern Frankreichs und Englands 
erfunden worden iſt, Alles, was die Toilette 
einer feinen Dame erfordert, die ſüßeſten 
Düfte der orientaliſchen Blumenwelt, die 
feinſten Oele und kosmetiſchen Mittel, Alles 

i Dei in tauſend Varietäten vorhanden; kein 
Hülfsmittel, um ſich angenehm zu machen, ift 


hier vergeſſen, und Alles, was an Zauber die 


menſchlichen Körperreize vermehren kann, ift ; 


mit einer Sorgfalt geſammelt, welche die be⸗ 
. Anerkennung in hohem Grade ver⸗ 
ient, die Herrn Albert Neumann bereits 
von der eleganten Welt reichlich zu Theil ge⸗ 
worden iſt. Niemand hat mehr nöthig, ir⸗ 
end ein Toiletten-Bedürfniſt von Paris zu 
Beslegen, Eine ganz beſondere Erwähnung 
verdienen die fo lieblichen, mit unübertreff ⸗ 
lichem Geſchmack geordneten Toiletten⸗Re⸗ 
eeffaires, gefüllt mit den niedlichſten Be⸗ 
dürfniſſen, ein ſehr paſſendes Geſchenk 
die feine Damenwelt, wie auch die 
o reizend gearbeiteten Cigarrentempel mit 
uſikwerken als Feſtgeſchenke für Herren 
ſich vorzüglich eignend. 11163 
BR ser 
e 11, Lehrerſtelle an hieſiger Stadtſchule 
ſoll zum 1. April 1980 durch En bogen 
wo möglich der polniſchen Sprache kundigen Leh⸗ 
ter beſetzt werden. 

Das Gehalt beträgt bei befinitiver An⸗ 
felung 240 Thlr. jährlich, bei proviſoriſcher Be⸗ 
ehung 200 Thlr. . 

Bualificirte Bewerber wollen ihre Meldun⸗ 

en unter Beifügung der Zeugniſſe bis zum 10. 
Sr er. bei und einreichen, (11148 
Schwetz, den 13. December 1867, 


Der Magiſtrat 
Eu unverheiratheter Mühlenwerk Führer, der 
in den — Mühlen Deutſchlands fun⸗ 
gi — und gute Attejte aufweiſen kann, auch 
de im Mühlenbaufach vorkommende Reparatur: 
arbeiten machen kann, ſucht jetzt gleich oder von 
Toplage Stellung. fuse bei Herrn Kröker, 
Tobiasgaſſe No. 12 in Danzig. (11130) 


— 


4. 1306 


Mittwoch, den 18. December 1867. 


Auction 


Freitag, den 20. December 1867, Vormittags 10’, Uhr, 
in Neufahrwaſſer an der Oſtmoole über: 
4483 Stück 11 zöll. fichtene Dielen, 


2 


7 „ 
2130 „ 3 „ 
518 „ 1“ Bracks 
189 „ 2—3“ do. 


do. 
do. 
Brack⸗Dielen 
do. 


do. 
do. 


do. 


61,963 Fuß, 


22,367 „ 
36,630 „ 
5900 „ 
2700 „ 


in ca. 80 Partien, geborgen aus dem Schiffe „Harriſons“, 
Mellien. 


Capt. Katteringham. 


FFT 
4 x „Die 

3 Dampf⸗Maſchinen⸗Chocoladen⸗„  % 
3 Confituren⸗ und Bonbon⸗Fabrik & 
* 3 i 
3 Ludwig Ehlert 1 
& Er aus 

® . 55 
& Marzipan in Sätzen, Stücken, Figuren und Thee⸗Confect, ferner Cho 
5 coladen, Conſituren ꝛc. reichlich verſorgte Filiale in » 
* Danzig, Matzkauſchegaſſe No. 10, 3» 
1 den gehen e e 3 85 50 ff. Fe ar N 2 
7... —— an Be 
e e eee 


(11040) 


Traubenroſinen in verſchiedenen Marken, Sultani, große ge⸗ 
leſene Eleme⸗ und Valencia⸗Roſiuen, Smyrna⸗ und Malaga⸗Feigen, Dat⸗ 
teln, gebrannte Mandeln, Schalmandeln à la princesse, gro 
Roſen⸗ und Orangenblüt 
eiben, franzöſiſche Wallnüſſe, Para⸗ 
ß und bunte Wachsbaumlichte, weiß 


Valencia⸗Mandeln, feinen Puderzucker, 
beſte Gennejer Snecade in großen Sch 


und Lambertsnüſſe, bunte Parafſin⸗, wei 


henwaſſer, 


und gelben Wachsſtock, Gold⸗ und Silberſchaum ꝛc. empfiehlt 


(11132) 


Reiſedecken, 
Plaids, 
Herren-Unterkleider, 


F. 


Friedrich Groth, 2. Damm 


Haltbare Buckskins für Knabenanzüge, 
Seidene Taſchentücher, 
Ueberbindetücher, = 
Moderne Halsbekleidungen, 


Engliſche Woll⸗Oberhemden 


empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten feſten Preiſen. 


Puttk 


nüßlichfte W 


Regenſchi t 
Regenſchirme mit Alpacca pro Stü 
Reger ſchirme in Baumwolle von 15 
Sonnenſchirme und Entre deux in 
gefütterte eleganteſte Sonnenſchirme pro 


sei Alex. Sachs, 


Regenigieme mit n 15 u an bis 1 
egenſchirme für Kinder vo S0 bis 150 
eide von 51 

Stück 13 87 1% . 


Schirmfabrikant, 


Werthvolle 


eihnachtsgeſchenke 
zu hedeutend herabgeſetzten 


Regenſchirme in Seide pro Stück 14 , 2 4 

Raden en in ſchwerſter Seide pro Stück 3 75 5 ; 
irme (Patent 12: und 16-theilig) in ſchwerſter Seide von 3% . an; 

5 1% . 2 N. 


55 147 


1 


2 Re 


nke 2 


60 


reiſen: 
„A Re; 
37 , 4 N. 


: 


N e 
Sie - 


Frankirte Aufträge, 


Zu der am 13. Jannar 1868 ſtattfindenden Ziehung 1. Klaſſe 


150. Königl. Preußiſch⸗Hannoverſcher; 
ganze Looſe à 4 Thlr. 107 Gr., 
getheilte nach Verhältniß, 


aus meiner vom Glücke begünſtigten Collecte. 
ſehen, werden prompt ausgeführt durch das Hanpt⸗Comtoir von 


Bi 


mit Remeſſen ver⸗ ” 
040897 


— 


e geleſene 


BE 


050 f 
Matz kauſchegaſſe. 


er. W 


A 
2 > r ® 
öS S ZIRZ EG 


Beilage zu No. 4600 der Danziger Zeitung. 


Nothwendiger Verkauf 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu 
Baldenburg, 


Den 8. December 1867. 


Das dem Mühlenmeiſter Neubauer ges 


hörige, zu Baldenburg (Schlochauer Kreiſes) 


unter No. 218 der Hypotheken⸗Bezeichnung belegene 
Grundſtück mit ei amf: und Waſſer⸗Mahl⸗ 
und Schneidemühle und einigen Aderländereien, 
abgeſchätzt auf 7203 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., zus 
folge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen 
in der Registratur einzuſehenden Taxe jo 
am 30. Juni 1868 
Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Serichtöftele ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte na unbekannten 
Gläubiger als: 5 
I) die Erben der verſtorbenen Rentier Fer⸗ 
dinand und Charlotte geb. Romoll⸗ 


Manzkeiſchen Eheleute; 

2) der Vormund der minorennen Kinder des 
verſtorbenen Pen Friedrich Gutzmann, 
nämlich: Carl Guſtav, Wilhel mine Caro⸗ 
line und Auguſte Henriette werden hierzu 
öffentlich vorgeladen. 2 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy« 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Sub Aae 
anzumelden. (11054 


Das den Rotten burg'ſchen Er⸗ 
ben zugehörige Grundſtück Hundegaſſe 
No. 27 u. 28, welches die Hypotheken⸗ 
bezeichnung Hundegaſſe No. 92 führt 
und nach der Hintergaſſe durchgeht, ſoll 
auf den Antrag der Teſtaments⸗Voll⸗ 
ſtrecker aus freier Hand an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Zur Entgegennahme von Geboten 
habe ich einen Termin in meinem Bu⸗ 
reau Hundegaſſe No. 95 auf a 
Montag, den 23. December c., 

Nachmittags 4 Uhr, 
anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige 
einlade. 

Die Kaufbedingungen und der Hy⸗ 
pothekenſchein können jeder Zeit in mei⸗ 
nem Bureau eingeſehen werden. (0528) 

Danzig, den 4. December 1867. 

i i Liebert, 
Juſtiz⸗Rath. 


Auct 
Freitag, den 20. Deeb 


1867, Vormittags 10 Uhr, 
in dem in der Hopfengaſſe 
sub No. 86 belegenen Spei⸗ 
cher „der Steinkater“ (ge⸗ 
genüber der Baumateria⸗ 
e der Hand⸗ 
lung E. A. Lindenberg) 
über: i | 
ca.200 Säcke 1867 fran⸗ 
zöſiſche Wallnüſſe, 
ca. 14Centner Lamberts⸗ 
Nüſſe. N 
Gerlach. Ehrlich. 


Auction 
über ca. 4 Laſten Roggen, durch 
Seewaſſer beſchädigt, aus dem 
Schiffe „Argo“, Capt. Jonas, 
Donnerſtag, den 19. De⸗ 
cember 1867, Vormittags 
5 zich auf dem 
peicher. 
Mellien. Joel. 


Rittergut Saatel, 


Neu-Vor- Pommern. 


Auction 


über 


* K. x 


% 


Gehrt⸗ 
(11223) 


8 
32 


75 


emen 
r 


* 7 & ” 
LE 
e 


1 


eh, 


Th 3 
. ee de 


De 


100 zweijähr. Merino-Kammwol- 
Böcke in der Vollblut-Stammheerde 


am 22. Januar 1808, 


12 Uhr Mi 


Abstammungs- und Bonitirungs-Verzeieh- 


niss auf Verlangen übersandt. en < 
Nächste Eisenbahnstation: Stralsund (3). 
Nächste Personenpoststation; Löbnitz ).. 
Briefpoststation: Barth, ä 
in fehe bübfee Ferie it au verkaufen 
E Reitrbagergafe No. 6 3 . ( ua 
8 
27 
* 


ee 
Een x 


* 
. SEE 


2 
— 


* 


a 
Jop 
Feſtgeſchenken ſich eignend Barometer in allen Conſtruetionen; feine Tiſch ER 


. 


„ empfehlen als beſonders zu 


wech! Brillen, Lorgnettes und 


Eleetrophore und Hei 


i (11226) 


N 7 E > af EIER er E -; ie = 
5 0 = 2 Kon 8 


5 8 5 1 f 5 9 > 3 ZA | 

Bormfeldt & Salews ki ums C. Müller, 

a: engaſſe No. 40 1 am Pfarrhof, | | 

ei 0 0 Wand⸗ und Fenſter⸗Ther⸗ 

mometer; jeinfte deutſche und un Nin Operngläſer und Fernröhre; Stereoskopen und Mikrophore nen Bildern in beſter Aus⸗ 
inces⸗Nez in Gold, Silber, Stahl U. f. w. in größter Auswahl. 

8 f je Glectriſirmaſchinen 26. 

Bormfeldt & Salewski, vorm. C. Müller, Jopengasse No. 40 — AI am Pfarrho 


f | 


9 empfehle meine von hoch⸗ und oc tellten 2 Calendarium perpetuum. X 


onen als vorzüglich anerkannten Chineſ. Ein kleiner immerwährender Kalender von Metall, echt ver ö 
; e l = 1 5 goldet, „„ & 
79 Selen und Weben a Be dieſelben 1 5 A 2 als Breloque an der Uhrkette tragbar, zeigt auf der einen ig > 
ftfluandig uberflüff 3 er Eu ah El 5 Seite den Monat, den Sonnen-Auf- und Untergang, die Ta⸗ ee 
"Di kändis 124 Thl 19 ber en, No. 1. 1½ Thlr, ö 5 ges⸗ und Nachtlänge, auf der anderen Seite die Wochentage Li 8 
10 * chliffene Kate er int 19 5 Der g und den Datum genau an, und es darf die erſte Seite nur 151 row 
1 10 55 Nor 1 15 Th ae Thi: einmal monatlich, die zweite wöchentlich nur einmal geſtellt K 2 
Naſixſeife das Beite 155 x eriſt it nd 5 i werden. Die Leipziger Illuſtrirte Zeitung hat dieſer neuen NR 5 
das Bart 4 weich 11 1 ung t 1 1 An 1 Art eines Kalenders eine ausführliche Beſprechung gewidmet. 
in St. à 5 und 7½ Sgr. Als rantbeheii | Preis 123 Sgr. Aufträge von auswärts werden prompt erpedirt. Ey 


für jeden Hausſtand find die von mir erfunde- , (11237) B. Anhuth, Langenmarkt No. 10. 


nen Schärfungs⸗Apparate, worauf in einer 


Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten Publikum die ergebene 


j d i iſch⸗, 2 2 3 f 2 
| Fran, e scan gemacht were Anzeige, den ich anch im biejem Jahre mit ner 
r reichhaltigen Auswahl feiner Marzipane 
5 ; { i verſehen bin, wie mit allen in mein Fach einſchlagenden Artikeln, und bitte bei 


E F. Zimmer. 
Niederlage für Danzig: bei Alb. Neu⸗ 
5 maun, Langenmarkt. (10161) 
5 5 Zu Weihnachts⸗Einkäufen 
empfehle mein Lager eleganter Kleider⸗, Sammet⸗, 
Haar⸗, u. Krümelbürſten, Tintenwiſcher, Handfe⸗ 
ger mit und ohne Stickerei in Metall, Elfenbein 
und ausgelegtem Rande, wie die vollkommenſte 
Auswahl von Kleider⸗, Haar⸗, Sammet⸗, Zahn⸗, 


reeller Bedienung das mir bis dahin geſchenkte Bertrauen auch in meinem 


neuen Lokale zukommen zu laſſen. 
H. Ratheke, 


Conditor, Kohlenmarkt No. 16. 


Concert-Flügel, Salon-Flügel und Pianinos, 


41231 


een deli, Staub-, Kinder: und Ein nur eigenes Fabrikat, von kräftvollem, geſangreichem Ton und guter Spielart, deren Dauerhaftig⸗ 
ſtectämme, Taſchen⸗ und Toiletteſpiegel, Porte⸗ keit von Muſikkennern durch jahrelange Benutzung anerkannt iſt, empfiehlt unter wirklich reeller 
10860) 


monnaies und Portefeuilles für Damen; desgl. 
er 82540 reell gea beiteter Bürſtenwaare 
n 


Garantie zu möglichſt billigen Preiſen die 
n für a 
(11212) 


Pian ofortesgabrif 


usbedarf u. a. m. WEL ran EEE BETA . Wiede, Hundegaſſe No. 104. 
Unger, | RER ERREEITTTTTE TE IR EEE RES 


. . Bürſten⸗ u. Pinſel⸗Fabrikant, 
Langebrücke, zwiſchen dem Frauen» und Heiligen⸗ 


> eiſtthor und Ankerſchmiedegaſſe No. 21. 
Rn Zum Weihnachtsfeſt 


empfenle eine reiche Auswahl von 


Alle Sorten Kalender für 1868 bei L. G. Homann 3 
Sc iM 


Hiermit die ergebene 


8 


7 
| 
| 
| 


BE Aus P 


erhielt ſoeben eine große Auswahl der mit ſo 


ä 


5 anſch ese z, B. Anzeige, daß ich von jetzt alen eien e 

dee e e, ab nicht mehr mit Pfeffer. Fee e e 
unſch⸗Royal A 25 kuchen, Zuckernüſſen IL. 411229) Albert Neumann, Langenmalff 38. 
> 73 Nauf dem Weihnachtsmarkt Baumlichte BE 

25 .. 9. | aneftiohe: dir 5 „ 9 0 e gelbe ib 
20 0 und 25 Sgr., re 5 90 3 8 55 we * 422 in allen 9 gbaren 6 95 n und 
a | Pack lichſt bill cite. Wie: 

a ve. aber in bekannter Güte in FF 


(11228) Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


Wachs⸗Altar⸗Lichte 
von den kleinſten bis zu den größten Dimen⸗ 
ſionen, ſowie Wachs⸗Tafel⸗Lichte in einer un⸗ 
verfälſchten Waare und zu ſoliden Preiſen 
empfiehlt 11228) 


ı von Wiederverkäufern zu er⸗ 
igten Preiſen angenommen, ſowie Fe Auf⸗ 
ge nach außerhalb Deen effectuirt. 
angefuhr, 11. December 1867. (10863) 
* 


Dae. 
Marzipan⸗ und Thorner 


Pfeſferkuchen⸗ Austellung. 


Die Conditorei 


von D. Düsterbeck . 
Heiligegeiſtgaſſe No. 107, 
empfiehlt einem geehrten Publikum, eine große 
Auswahl von Rand⸗, Confect⸗, Figuren⸗ und 
N ipan, gebrannten Mandeln, Makgronen, 
: 810 ernüſſen und Bonbons, allen Sorten Pfeffer⸗ 
en, Pfeffernüſſen von Guſtav Weeſe aus 
porn, Berliner Steinpflaſtern und Pariſer 
flaſterſteinen, alles von der beſten Qualität 

md zu möglichſt billigen Preiſen. (11216) 

Um recht zahlreichen Zuspruch bittet 
üſterbeck, Conditor. 

f Magdeburger Sauerkohl, Teltower 
Rübchen, feinſte Aſtrachaner Schoten— 
erne, Pflaumen- und Kirſchmus, 

Preißelbeeren, trockene und eingekochte 

Blaubeeren, Dill⸗, Senf- und Pfeffer 

Gurken, marinirte Neunaugen, franz. 

Sardinen, echten Schweizer⸗Käſe, deutſch. 


meinem Hauſe, Vorſtädti⸗ 
ſchen Graben No. 32, zu 
haben ſind. geg 
Danzig, 12. Decbr. 1867. 


J 0 K nn A Ucumann. 
. Krüger. Wagen⸗Laternen⸗ Lichte 
Zu Weih nachtsgeſchenken be de Größen von Wachs und Stearin 
1 billigſt bei 
empfiehlt fein Lager nen erhaltener 
Waaren, als: 
Uhr⸗ und Schlüſſelhalter zu Stickereien, Näh⸗ 
ſchachteln, Nadelbücher, Photographie: u. Poeſie⸗ 
Albums, Cigarrentaſchen, Auen es, Beutel, 
Notizbücher, Brillen⸗Etuis, Brief⸗ und Zeichnen⸗ 
mappen, Papeterien, Lampenſchirme u. Schleier, 
Tuſch⸗ und Federkaſten, ſeine Schreibehefte für 
Kinder mit eleg. Deckel, a 4 und 10 Sgr., Bil⸗ 
derbücher, Bilder⸗ und Modellirbogen, Ankleide⸗ 
puppen, alle Sorten der feinſten Schreib⸗ und 
Copirtinten, Chemnitzer Wäſchezeichentinte und 
Stempelkaſten in, großer Auswahl. 
Faber⸗Schiefertafeln und Faber⸗ 
Brickeaſchen mit Schiefer, 
Plüſch⸗ und cehundtorniſter, Damenkober und 
Knebelmappen für Kinder, Reißzeuge, Reißbretter, 
Photographie⸗Rahmen und Cokillon⸗Orden, Pa⸗ 
thenbriefe, Gratulations⸗ und Neujahrskarten in 
großer Auswahl, alle Schreibmaterialien 20. “ 
F. W. Focke, Steindruckerei und Papier⸗ 


Albert Heumann, Langenmarit 38. 


2 — 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No 38, 

empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lazer von Stearin⸗ 
und Paraffin⸗Lichten in Tafel⸗ und Kronenlicht⸗ 
Format, heil, ſparſam und mit ruhiger Flamme 

brennend zum dilligſten Preiſe. 
Bei Abnahme von 5 und 10 Packeten be⸗ 
rechne den Centner : Preis. (11235 


Baumlichthalter 


von weißem glänzenden Metall, die gleichzeitig 
als Schmuck des Chriftbaumes dienen, o wie 
billige Drahtleuchter empfie lt 
Albert Neumann, Langen nartt No. 38. _ 
Von der bekannten Havanna⸗Ausſ uß⸗ 
Cigarre erbielt wieder Zusendung und offerire 
dieselbe vollſtändig abgelagert und vorzüglich 
ſchön fallend à 20 Thlr. pr, Mille. 
Gleichzeitig verfehle ich nicht, mein Lager 
ächt in porlirter, jo wie meine Hamburger und 
Bremer Cigarren in allen Sortiments angelegent⸗ 


handlung, Langgaſſe 48, neben dem Rathhauſe. 


ö 
Schweizer⸗, Werder⸗, Schweizer Kräu⸗ AFN fs üüächſt zu empfehlen. (11240) 
er⸗, Limburger⸗, echten ſowie pommer⸗ Elegante Damengürtel 4 J. C. Meyer, 
Sen Sapnene&ife un echten Rense || md Haarſpaugen Lochen Hei du Rache 
rn 0 |F empfehle in größter Auswahl e eg 


5 kobwaſferiſche beſonders feine Pe⸗ e 
= troleum⸗, Tiſch⸗, Hünges, Wands 
und Küchen⸗Lampen,, Ofenvorſetzer, , 
Feuergeräthe⸗ und Schirm» Halter, 
alle Sorten Feuergeräthe, Kohlen⸗ u. 
Aſch⸗Eimer, meſſingene neue Wiener f 


7 


Kaffeemaſchinen, Berzeliustefjel, Gier» & 
tocher, Theebretter, ſowie jein fein for- BA 
tes Lager Haus: und W em⸗ 
pfiehlt bei ſolideſten Preiſen zu 95 
5 ( 


FR 


i geichenten, 
ee 
Eeangsafte No. 35. Langgafie No. 35.5 
eee 


zu Weihnachts⸗ 
Geſcheuken. 
| un L.. I. Goldberg. 
Petroleum feinſte Qua⸗ 
lität, im Abonnement 7 
Quart für 1 Thlr. aue) 
Julius Tetzlaff, 


Hundegaſſe No. 98. 


A 


Langenmarkt 32. 
hu eben aus Paris einget' offene 
eniſpringende parfümirte Waſſerſtrahl 
er (11076 


Als originelles 
Kalespintechromokrene 
icht die Höhe von 5—6 Fuß. Dieſe Fontaine 
"Danzig nur vel Charles Haby. 


C. L. Hellwig, 
nachts⸗Geſchenk 
orm einer Champagnerflaſche. Der aus der 
ls Unterhaltung und zur Luftreinigung 15 
e Pianoforte⸗Fabrit 


F. A. Schnibbe, 
8 * 


ar HERE . . 
Spickgänſe, fette Gaͤnſe, 


Preißelbeeren, Blaubeeren, ſaure Gurken u. Senf⸗ 


von 

mo, Heiligegeiſt Gaſſe No. 22. Beſte friſche 19593) gurlen, gutes Schmalz u. Rinderfett, pommerſche 

eine Auswahl Flügel und Pianinos 8 N 9 BEE 2 u. Tiſchbutier, Koch-, Backbutter, 6 W, 7 . 

abrikats ih ilkigften Preiſen bei üb⸗ und x: inkn che N | offeritt ſtets vorräthig E. A, Janke. 

r Garantie. Theilzahlungen werden | offerirt Theodor Friedr. Jantzen, | Fuge Eier verkauft ſchockweiſe Fiſchmarkt 6. 
8 er Vorſtädt. Graben 45, Eingang v. d. Mälzergaſſe. | (11078) Jo ſt. 


Langgaſſe No. 55. (11159) 
NB. Wir verſenden mit größtem Vergnügen 
zur Anſicht und Auswahl. 5 — — 
Heſang⸗ u. Gebeibächer 


2riſche Kieler Sprotten, 
N feinſte Gothaer Cerve⸗ 
lat⸗Wurft, Neufchateller⸗ 
Käſe, Fromage Camem⸗ 
bert, Cheſter⸗Käſe, Pum⸗ 
pernickel empfiehlt u 
A. F Ast, Langenmarkt 34. 


Einen Reſt Honig, ſehr fur 
Haushaltungen zu empfehlen, pro / 3% V und 
feinen Ledhonig 45 , empfiehlt (11220) 
RR CL. A. Janke.. 

eſte franz. Wallnüſſe, Lam⸗ 
bertsnüſſe und Para⸗Nüſſe 


empfiehlt aum 
4. Fast, Langenmarkt 34. 


Steinkohlen. 


Maſchinen-, ſowie Nußkohlen ex Schiffen, 
frei Waggon Bahnhof Neufahrwaſſer, ofies i 
rt billigt 9579) 1 | 


Th. Barg, Neufabrwailer. 
Spiele 
für Kinder und Erwachſene 


in größter Auswahl bei 


Constantin Ziemssen, 
Buch- und Muſikalien Handlung, 


die By 


Danzig und Umgegend, 


in bedeutender Auswahl, verkaufe ich bis Km 


Feſte zu herabgeſetzten Preiſen. Die | 
eignen, Id ganz beſonders zu Feichten 
Gleichzeitig empfehle ich mein Atelier zu N 


F jeden Genres, von Medaillon⸗ 
is zur Lebensgröße. 1 


A. Ballerſtaedt, 
Photographiſche Anſtalt, Langgaſſe No. 15. 


200 hlt. 


und darüber ohne einen Pfennig Einſatz 

im glücdlichen Falle da gewinnen auf 1¼12⸗Antheil⸗ 

Schein Kölner Dombau Loos, Ziehung 15. Jan. 

1868, welchen man bis zum 24. Dechr. Abends 

gratis erhält, entweder N 

bei Abnahme eines Abonnements von 6 
Marken a 15 Sgr. — 

zum Haarſchneiden. Friſiren, Raſtren in meinem 
comfortablen und höchſt praktiſch eingerichteten 
Haarſchneide⸗, Friſir- und Raſſr⸗Dalon, 

mit Anwendung der magnetiſchen, amerikaniſchen 

Maſchinen⸗Kopfbürſte pur Verſchönerung des 

Haares von William Chapman, 


oder 
bei Einkauf von Waaren im Betrage 
€ von 15 Sgr. 

3 ne ypr ibält: Zn a J — 
Oh. atia Farina, gegen r dem ichsp 
(garantirt), extrafeine Dreurs, Taſchentuch⸗Par⸗ 
füms u. Haaröle, Springflowers, Joley⸗Club & 10 
violette, & la rose, von 1 Gr bis 1 , 10 , 

ca. 60 Sorten verſch. Seifen 

Stüd, Kopf-, 
iteds, 
feine 


harles Hab, 
73. Langgaſſe 73. 
Aufträge von Auße ab Poſtanw. von 
15 x erhalten auch Antbeilſcheine. (10166) 
No. 4571, 4526, 4577, 4534 nebſt 
Beilage 1 
kauft zurück die Expedition. d. Ztg. 
Dread uad Verlag von A. W. Jaſemanz 
in Danzig. 5 


> . 


